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Der Führer spricht zu uns:

„ Ic h  b in  d e r Ü b e rze u g u n g , daß, 
so w ie  b is h e r d ie se r K a m p f v o n  
d e r V o rse h u n g  gesegnet w u rd e , 
e r auch ¡in d e r Z u k u n ft gesegnet 
se in  w ird . D e n n  als ich  v o r  21 
Ja h re n  zum  e rs ten  M a l in  d iesen 
S aal h e re in ka m , w a r ich  e in  U n 
b e k a n n te r u n d  N am en lose r. Ich  
h a tte  n ich ts  h in te r  m ir  als m e inen  
e igenen  G la ub e n . In  d iesen  21 
Ja h re n  is t e ine  neue W e lt ge

schaffen w o rd e n !“

(A u s  der R ede des F üh re rs  

am P a rte ig ründungstag  1941).
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R u n d s c h r e i b e n

an die Gauamtsleiter, K reisleiter und Führer der Gliederungen und
Verbände.

Betr,: Parteiarchiv des Gaues Danzig -Westpreußen 
der NSDAP

k V o r länge re r Z e it  habe ich  den G auschu lungs le ite r, Parteigenossen 
Löbsack b e a u ftra g t, den A u fb a u  eines P a rte ia rc h iv s  in  die W ege zu 
le iten  und  d a fü r zu sorgen, daß das fü r  das A rc h iv  m  F rage  kommende 
M a te r ia l gesammelt w ird .  Nachdem nunm ehr gewisse grundlegende 
V ora rbe iten  ge le is te t s ind un d  Parteigenosse D t . S uk ro w  als h a u p ta m t
lich e r A rc h iv a r  der P a r te i im  Stabe des G auam ts le ite rs  Lobsack einge
s te llt  is t, b it te  ich  Sie, die A rb e it  des P a rte ia rc h iv s  noch m ehr als b is 
her zu  u n te rs tü tzen . Insbesondere is t  es no tw end ig , daß dem P a rte i 
a rch iv  Erinnerungsgegenstände aus der K a m p fz e it der Bew egung um  
D a n z ig  z u r V e rfü g u n g  ge s te llt werden. Ic h  w e iß , daß bei den v e r
schiedensten D iens ts te llen  und  O rgan isa tionen der P a rte i v ie l geeignetes 
M a te ria l vorhanden is t. Es is t  un be d in g t no tw end ig , daß im  Interesse 
einer e inhe itlichen  Sam m lung und  A u s w e rtu n g  diese Gegenstände im  
P a rte ia rc h iv  au fbew ah rt werden. Den u rsp rün g liche n  E igen tüm ern  
solcher D okum ente, P laka te , U rku nd en , Fotos, F ilm e , B roschüren usw . 
w ird  es eine Freude sein, zu w issen, daß nunm ehr ih r  M a te r ia l der 
G esamtbewegung zugu te  kom m t. V on besonders w e rtv o lle n  U rkunden 
werden a u f W unsch  Fotokop ien a n g e fe rtig t, die der u rsp rü n g lich e  E i
gentüm er e rh ä lt. Unser P a rte ia rc h iv  soll n ich t n u r das geeignete M a 
te r ia l sammeln, sondern in  der A u s w e rtu n g  gerade der jungen  Gene
ra tio n  die G röße unserer Parte igesch ich te  v o r A u g e n  fuh re n . Ich  b itte  
Sie deshalb noch einm al, die A rb e it  des A rc h iv s  m it  a llen  M it te ln  zu 
un te rs tü tzen .

H e i l  H i t l e r  !

A l b e r t  F ö r s t e r
G a u le ite r und  R e ichss ta ttha lte r.

Folge 4/41 Der Gauleiter Seite 3
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Ic h  gebe, h ie rm it  die A n o rd n u n g  4/41 des Reichsorganisationsleitem s 

der N S D A P  bekannt:

Anordnung 4/41
9. Ausführungsbcstiinmung  

zur Dienstauszeichnung der N S D A P .

Betr.: Trageweise der Dienstauszeichnung
I n  E rgä nzu ng  der A n o rd n u n g  31/39, 4/40 un d  9/40 w ird  die T ra g e 

weise der D ienstauszeichnung der N S D A P  w ie  fo lg t  fes tge leg t:
a) F ü r  die k le ine  Ordensschnalle (Feldspange) werden folgende B re i

ten der Bänder fes tge leg t:
1. W enn n u r 1 O rden ge tragen  w ird , h a t das B and eine B re ite  

von 30 m m .
2. W enn  die S chna lle "2 oder m ehr O rden u m fa ß t, haben die B än

der eine B re ite  von 15 m m .
b) A u f  der großen und  k le inen  Ordensschnalle werden die D ienstaus

zeichnungen in  der R e ihenfo lge der S tu fe  angebracht, also
1. G o ld  
"2. S ilbe r
3. Bronze.

D ie  S te lle  in ne rha lb  der R e ihe a lle r a u f der Schnalle geführtem  
Orden is t  durch die A n o rd n u n g  9/40 fes tge leg t.
(D ie  besonderen A nw e isungen der W ehrm ach t fü r  die Tragew eise 
von O rden und  Ehrenzeichen zu den W ehrm achtsun ifo rm en werden 
h ie rd u rch  n ic h t b e rü h rt.)

c) D ie  R e ihenfo lge au f der Z iv ils c h le ife  v e r lä u ft  entsprechend von 
oben nach un ten, sodaß an oberster S te lle  der D ienstauszeichnun- 
gen der N S D A P  das Bändchen der goldenen, d a ru n te r das der 
silbernen, d a run te r das der bronzenen D ienstauszeichnung zu 
trage n  is t.

S) 1. D ie  Bänder der Z iv ils c h le ife  werden in  einem R in g  getragen, 
a u f dem eine der im  A bsa tz  d /3  genauer angegebenen M in ia 
tu re n  angebracht is t.

2. A n  erster S te lle , also über der D ienstauszeichnung der N S D A P , 
werden K riegso rden  ge tragen :

1. E K
2. K rie g sve rd ie n s tk re u z
3. F ro n tk ä m p fe r- bzw. K riegste ilnehm erehrenze ichen. 

Sonstige K rie gso rden  können nach Ermessen des T räge rs  am 
entsprechenden P la tz  (s. A n o rd n u n g  9/40) angebracht werden.

3. W enn das Band des E K  ge tragen w ird ,  is t  a u f dem R in g  die 
M in ia tu r  des E K  anzubringen.
I s t  das K rie g sve rd ie n s tk re u z  oder das F ron tkä m p fe reh ren 
zeichen m it  S chw ertern  und  ke in  E K  vorhanden, dann sind au f 
dem R in g  die S chw erter anzubringen .

Folge 4/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 5
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I s t  das K rie g sve rd ie n s tk re u z  oder das K rie gs te ilnehm ereh ren 
zeichen ohne S chw erter vorhanden, dann t rä g t  der R in g  das 
Hoheitszeichen im  E ichen laubkranz  der höchsten verliehenen 
D ienstauszeichnung der N S D A P .

4. W enn m ehr als d re i A usze ichnungen au f der Z iv ils c h le ife  ge
tragen  werden, is t  je w e ils  n u r das B and der höchsten ve rliehe 
nen D ienstauszeichnung der N S D A P  anzubringen.

D r .  R . L  e y .

H ie rm it  b ring e  ich  folgende V e rfü g u n g  des L e ite rs  der A us länds
organ isa tion  der N S D A P , G a u le ite r Bohle, a llen D iens ts te llen  z u r 
K e n n tn is :

Betr,: Gauinspektion Seeschiiiahrt
V e r f ü g u n g

M it  W irk u n g  vom  1. F e b ru a r 1941 erhebe ich  meine D iens ts te lle  
„Persönliches R e fe ra t S eesch iffah rt“  z u r

„Ganinspdktion Seeschiffahrt“ .

Z u m  L e ite r  der „G au in sp e k tio n  S eesch iffah rt“  ernenne ich  den P a rte i
genossen K a r l  N a h r a t h .  P g . N a h ra th  fü h r t  die D 'ienstbezeichnung 
„G au insp ek teu r S eesch iffah rt der A O  der N S D A P “ .

D e r G au inspek teu r Seeschiffah rt, P g . N a h ra th , hande lt in  a llen 
d ienstlichen A ngelegenheiten seines Am tsbere iches in  m einem  u n m it te l
baren A u fträ g e .

D ie  G au inspek tion  S eesch iffah rt is t  den A b sch n itte n  Seesch iffah rt 
der A O  gegenüber Vorgesetzte D iens ts te lle .

D e r G au inspek teu r S eesch iffah rt is t  in  meinem A u fträ g e  be rech tig t, 
in  D u rc h fü h ru n g  seiner A u fg a b e n  a lle  ih m  e rfo rd e rlich  erscheinenden 
M aßnahm en zu erg re ifen  un d  entsprechende W eisungen zu e rte ile n .

gez.: E . W . B o h l e
B e r l i n ,  d. 2. F e b ru a r 1941. G a u le ite r.

Betr.: Beratungsstellen in den Ortsgruppen der NSDAP
Es w ird  h ie rm it  an die A n o rd n u n g  des S te llv e rtre te rs  des F ühre rs  

vom  3. O ktobe r 1939 w iede rho lt e rin n e rt, wonach jede B e ra tung  von 
Volksgenossen und  V e rm itt lu n g  von A u s k ü n fte n  über G efallene, V e r
m iß te  und  V erw undete  ausschließ lich durch die D iens ts te llen  der 
N S D A P  zu erfo lgen ha t. (V erg le iche auch Rundschreiben des G auorga
nisationsam tes vom  12. M ä rz  1940 un d  vom  3. M ä rz  1941). D ie  er
fo rde rlich e  geschäftsm äßige und  ve rw a ltu ngsm ä ß ige  Behand lung a lle r 
A n fra g e n  dagegen ob lie g t dem Deutschen R oten K re u z , das auch a lle in  
fü r  A uskun ftsuchende nichtdeutschen V o lks tu m s zus tänd ig  is t.

A ls  A n le itu n g  fü r  die A u s k u n fts e rte ilu n g  ge lten  die a llen  D ie n s t
s te llen  bere its z u r  V e rfü g u n g  geste llten  R undschreiben der Landes-

Folge 4/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 6
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stelle X X  des Deutschen R o ten K reuzes an a lle  DRK-Kreisstellesn. vom  
28. F e b ru a r 1941. In  besonders ge lagerten F ä llen , die n ich t ö r t lic h  er
le d ig t werden können, is t  eine entsprechende A n fra g e  über die zu 
ständige D R K -K re is s te lle  an die D R K -Lan de ss te lle  zu  rich ten , welche 
die no tw endigen N achforschungen d u rc h fü h rt,  und ih re  E rm it t lu n g e n  
den O rtsg rup pen  w ieder au f dem g le ichen W ege z u r W e ite rg ab e  an 
die Volksgenossen z u le ite t.

Ic h  setze voraus, daß die B era tung«- u n d  A u s k ü n fts s te lle n  in  a llen 
O rtsg rup pen  heute stehen und  daß auch ü b e ra ll geeignete Sachbearbeiter 
vorhanden sind. S o llte  dieses jedoch n ich t der F a l l  sein, so b it te  ich  

. h ie rm it  nochmals, die no tw endigen V orbe re itungen  so fo rt zu veranlassen 
und  die A b s te llu n g  von geschulten M ita rb e ite rn  durch den D R K - 
K re is fü h re r  zu beantragen, d a m it im  F a lle  eines neuen Großeinsatzes 
a lle  P arte ibe ra tungss te llen  in  der Lage  sind, jedem ratsuchenden A n 
gehörigen eines Soldaten die gewünschten A u s k ü n fte  zu erte ilen .

Betr,: Tragen des Parteiabzeichens
Ic h  habe bereits w iede rho lt da rau f hingewiesen, daß die P o litischen  

L e ite r  zum  D ienstanzug  das Parte iabzeichen
auf der linken Brusttasche —  1 ein unter der Klappe der Tasche

zu tragen  haben. Diese A no rdn un g  g i l t  n ic h t n u r fü r  die Ze llen - ün d  
B lo c k le ite r, sondern fü r  a lle  P o litischen  L e ite r  e insch ließ lich  der A n 
gehörigen der einzelnen G auäm ter.

Betr,: Verlorene Volksdeutsche Ausweise
D ie  N S D A P  —  K re is le itu n g  W i r  s i t z  —  m elde t den V e r lu s t fo l

gender A usw eise:
A usw e is  fü r  Id a  K u n k e ,  geb. am 23. 12. 1919 in  G u t-H o f, 

K re is  W reschen,
A usw e is  fü r  H erm ann F e n s k e ,  geb. am 25 .1 0 .1 8 9 2  in  Schmiede

berg, K re is  A ltb u rg u n d .
Beide Ausw eise werden h ie rm it  fü r  u n g ü lt ig  e rk lä r t .  D ie  F in d e r 

werden au fge fo rd e rt, die A usw eise umgehend be i der zuständ igen 
K re is le itu n g  abzu lie fe rn .

Aus gegebener Veranlassung w ird  h ierm it erneut darauf hingewicsen, 
daß alle Beiträge fü r das Verordnungsblatt der N S D A P  bis spätestens 
20. jeden Monats dem Gauorganisationsamt eingereicht werden müssen. 
Später eingehende M anuskripte können nicht mehr bearbeitet und erst 
in der Ausgabe des nächstfolgenden Monats veröffentlicht werden.

Folge 4/41 Der Gauorganisationsleiter Seite 7
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Betr,: Sonderheit „Der Kampf um den Endsieg“

U n te r diesem T ite l erscheint als Sonderheft des G auschulungsam ts 
eine Z usam m enste llung der b isher herausgegebenen zusammenfassenden 
O K W -B e ric h te  w ährend dieses K rie ge s . Dieses S onderheft is t  zum  
S tückp re is  von 15 B p f .  du rch  das G auschu lungsam t zu beziehen.

Betr.: Arbeitstagung am 23. April
D ie  nächste A rb e its ta g u n g  der K re issch u lu n g s le ite r und S chu lungs

be au ftrag ten  der G liede rungen und Verbände fin d e t am 23. A p r i l  in  
D a n z ig  s ta tt.  D ie  T e ilnehm er erha lten  durch das G auschu lungsam t noch 
nähere M it te ilu n g .

uertiefen ihrlDiifen 
un&UJollen öurrti 
töort un6 BÜ6 i

( 3u beäiehen 6urch alle Ortsgruppen 6er OSDflP 
un3 beren Blochleiter

Zentraloerlag Oer NSDAP., Franz Eher Nachf., Berlin

Folge 4/41 Der Gauschulungsleiter Seite 9
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Bett.: Das Budt des Monats
„Glauben und Handeln“
v o ll D r .  H e lm u t S te llrech t.

D ie  hohen unw ägbaren W e rte  na tiona lsoz ia lis tischer Lebenshaltung 
und Lebensanschauung werden in  dem B üch le in  H e lm u t S te llre c h ts : 

G lauben und H a n d e ln " in  w underba r k la re r  und  e in d rin g lich e r Weise 
einer tiefgehenden B e tra ch tung  unterzogen. Ausgehend von dem Ge
danken, daß alle großen D in g e  k la r  und einfach sind, setzt er sich in  
diesem W e rk  auseinander m it  den G ru n d b e g riffe n  unserer W eltanschau- 
un g . I n  prägnanten Sätzen zeichnet- er unsere M e inung  und  H a ltu n g  
gegenüber den U n w äg ba rke ite n  des Lebens, s te llt  k la r  heraus, was w ir  
u n te r B lu t,  Rasse, G laube, F re ih e it,  P f lic h t,  T reue usw . verstehen. Im  
V o rw o rt zu  seinem B üch le in  sagt H e lm u t S te llre ch t: „ I n  Deutsch land 
w u rden  neue Gesetze a ü fg e rich te t. Gesetze, die aber u ra lt  sind, denn 
w ir  tragen  sie in  unserem B lu t.  D ie  Gesetze fo rde rn , daß w ir  w ieder 
eins werden im  G lauben, W o lle n  und  H ande ln  und neu ausgerichtet 
stehen in  dem K ra f ts tro m  des Lebens. . . . . D ies B uch  is t  gedern in  die 
H a n d  gegeben, der in  dem ungeheuren R inge n  unserer Z e it  nach K la r 
h e it such t.“  —  So w ird  dieses B üch le in  gerade denen eine gu te  H ü te  
sein, die in  den le tz te n  D inge n  unseres Lebens und  W irk e n s  nach E r 
ken n tn is  suchen. Ausgeze ichnet e ignet sich gerade dieses k le ine  ■ W e r k  
fü r  die A u sg e s ta ltu n g  von Feierstunden, F a m ilie n fe ie rn  usw Erschienen 
is t das B uch im  Z e n tra lv e rla g  der N S D A P , F ranz  ,E he r N a e h il. G .m . 
b .H .  B e r lin . D e r P re is  b e trä g t R M  2.85.

F erne r w ird  z u r  A nsch a ffun g  em pfohlen das B üch le in

„Kamerad und Kameradin“
von R u d o lf I ü n a u .

A e h n lic h  w ie  H e lm u t S te llrech t se tzt sich der norddeutsche D ic h te r 
R u d o lf K in a u  in  diesem Buch m it  H a ltu n g s fra g e n  inne rer und äußerer 
A r t  auseinander. I n  fe ine r d ich terischer Sprache s te llt  er in  knapp um 
reißender F orm  in  den M it te lp u n k t  seiner B e trach tungen Gedanken, die 
sehr g u t  in  den Rahm en von Feie rstunden passen. Seine B e trachtungen 
sind zusam m engetragen aus M orgen fe ie rn , die der Reichsender H a m bu rg  
und K ön ig sbe rg  veransta lte ten  und w ie  R u d o lf K in a u  selbst sagt, ha t 
er ein halbes D u tzend  seiner Ansprachen aus diesen M orgen fe ie rn  zu 
einem k le inen  Buch zusam m engeste llt. Erschienen is t  das B üch le in  im  
Q u ickb o rn -V e rla g , H a m b u rg . Es koste t R M  1.80.

I
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Betr,: Meldevorschriften

Zweite Ausführuiigsbcstimmung
über die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der 

E inheit von P arte i und Staat. Vom 29. A p ril 1935.
A u f  G ru n d  des § 8 A bs . 1 Satz 2 der V e ro rdnung  vom  29. M ä rz  

1935 z u r D u rc h fü h ru n g  des Gesetzes z u r  S icherung der E in h e it von 
P a rte i und  S taa t (Reichsgesetzbl. I  S. 502) bestim m e ich :

§ 1.
D ie  M itg lie d e r  der N a tiona lsoz ia lis tischen  Deutschen A rb e ite rp a r te i 

sind v e rp flic h te t, a lle, auch z e itlic h  beschränkte W ohnungs- und Per- 
sonenstands-Aenderungen ih re r  zuständigen po litischen  D iens ts te lle  zu 
melden.

§ 2.
D ie  M e ldung  der W ohnungs- un d  Personenstands-Aenderung h a t in 

nerha lb d r e i  Tagen zu erfo lgen.
§ 3.

1. D ie  W ohnungs- un d  Personenstands-Aenderung is t s c h r i f t l i c h  
bei der zuständigen O rtsg rup pe  oder dem zuständigen S tü tz p u n k t an
zumelden.

2. D ie  M e ldung  kann  dem zuständigen Ze llen - oder B lo c k le ite r 
g e g e n  s c h r i f t l i c h e  B e s c h e i n i g u n g  übergeben werden.

3. Das M itg l ie d  kann  einen s c h r i f t l i c h  B e v o l l m ä c h t i g t e n  
z u r Vornahm e der M e ldung  beauftragen.

§ 4.
B e i a llen  M eldungen der Parteigenossen is t  die M i t g l i e d s k a r t e  

o d e r  d a s  M i t g l i e d s b u c h  in  V o rlage  zu b ringen .

§ 5-
Parteigenossen, die. ke inen d a u e r n d e n  W o h n s i t z  haben, müssen 

bei ih re r  z u le tz t zuständigen O rtsg rup pe  oder ih rem  z u le tz t zuständigen 
S tü tz p u n k t ih ren  V e rp flic h tu n g e n  als M itg l ie d  der N a tio n a ls o z ia lis ti
schen Deutschen A rb e ite rp a r te i nachkommen.

§ 6 .
Z uw ide rh an d lung en  gegen diese B estim m ungen werden als schwere 

Verstöße gegen die Interessen der P a r te i d u r c h  d i e  z u s t ä n d i g e n  
P a r t e i g e r i c h t e  g e a h n d e t .  1

1. Diese zw e ite  A u s fü h ru n g s -B e s tim m u n g  z u r V e ro rdnung  vom 
29. M ä rz  1935 t r i t t  an die S te lle  der b isherigen d r it te n  A u s fü h ru n g s - 
B estim m ung vom  1. O ktobe r 1934 (V e ro rdn ung sb la tt der R e ichs le ituug  
der N S D A P  F o lge  82, S. 199) z u r V e ro rdn ung  v8m  23. M ä rz  ,1934 
(V e ro rdn ung sb la tt der R e ichs le itung  der N S D A P  Fo lge 68 S. 150).

2. Sie t r i t t  m it  W irk u n g  vom  10. A p r i l  1935 in  K ra f t .
M ü n c h e n ,  den 29. A p r i l  1935.

Der Reichsschatzmcistcr der Nationalsozialistischen 
Deutschen Arbeiterpartei.

S c h w a r z .
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V  erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Anordnung 8 /41 des ßeichsschatssmeisters 

Betr,: Finanzielle Leistungen der Gemeinden und Gemeinde
verbände an Parteidienststellen

I n  le tz te r Z e it  sind w iede rho lt K la g e n  darüber la u t  geworden, daß 
D iens ts te llen  der N S D A P  an Gemeinden oder K re iskom m una lverbände 
m it  der A u ffo rd e ru n g  heran tre ten, ihnen M it te l  fü r  verschiedene p a r te i
eigene Zwecke z u r V e rfü g u n g  zu ste llen, so z. B . auch V e rg ü tun ge n  an 
die B e a u ftra g te n  der N S D A P  in  der Gemeinde.

D ieser W eg der f in a n z ie lle n  U n te rs tü tz u n g  von P arte id iens ts te llen  
du rch  die gem eindlichen G eb ietskörperschaften steht im  W ide rsp ruch  zu 
dem m it  m einer Z u s tim m u n g  ergangenen B un de rlaß  des B eiehsm in is te rs 
des In n e rn  vom  22. M a i 1934 b e tr.: F in a n z ie lle  Le is tungen  der G em ein
den und  Gemeindeverbände an die N S D A P  un d  deren G liederungen, 
der als A n la g e  dieser A no rdn un g  b e ilie g t.

I n  diesem E rla ß  is t  u n te r anderem zum  A u s d ru c k  gebracht, daß 
ge ld liche U n te rs tü tzu n g e n  von D iens ts te llen  der P a r te i und  ih re r  G lie 
derungen n ic h t zu dem A u fg a b e n k re is  der Gemeinden und  G em e indw er- 
bände gehören un d  daher un te rb le iben  müssen.

D ie  G ew ährung von G e ld m itte ln  an die P a rte i un d  ih re  G liederungen 
is t  n u r insow e it zu läss ig , als diese u n te r E n tla s tu n g  des gem eindlichen 
H a ush a lts  A u fg a b e n  e rfü lle n , die sonst von der Gemeinde selbst e r fü l l t  
oder anderen S te llen  oder Personen bezah lt werden w ürden.

D ie  gem eindlichen G eb ietskörperschaften d ü rfe n  m it  den ihnen z u r 
V e rfü g u n g  stehenden eigenen M it te ln  n u r  eigene A u fg abe n  e rfü lle n .

Z u  diesen eigenen A u fg a b e n  gehört z. B . au f G ru n d  des Gesetzes z n r 
F ö rde run g  der H itle r-Ju g e n d -H e im b e sch a ffu n g  vom  31. Ja n u a r 1939 
—  B G B l.  I  S. 215 —  die E r r ic h tu n g  un d  U n te rh a ltu n g  der H e im e der 
H itle r-J u g e n d .

In  a llen  F ä llen , in  denen S tad t- oder Landgem einden oder eine son
s tige  G eb ie tskörperschaft des ite icnes m it  G enehm igung ih re r  A u fs ic h ts 
behörde M it te l  an eine P a rte id iens ts te lle  oder eine G liede rung  der 
N S D A P  z u r  V e rfü g u n g  ste llen dü rfen, sind diese M itte l ausschließlich 
über mich zur E inzahlung zu bringen. D ie  E ntsche idung über die 
zweckentsprechende V erw endung der M it te l  werde ich  in  jedem e in 
zelnen F a l l  tre ffe n .

Ic h  verw eise in  diesem Zusam m enhang auch a u f Z if fe r  6 der A n o rd 
nung  149/35 des S te llv e rtre te rs  des F üh re rs  vom  25. J u l i  1935 —  A n 
weisung' N r .  1 an die B e a u ftra g te n  der N S D A P  in  der Gemeinde —  
b e tr.: A llge m e in e  B ic h tl in ie n  fü r  die B e a u ftra g te n  der N S D A P  in  der 
Gemeinde. Danach is t es unzu läss ig , von den Gemeinden B e iträ g e  oder 
sonstige U n te rs tü tzu n g e n  fü r  die B e a u ftra g te n  der N S D A P  in  den Ge
m einden zu fo rde rn . D ie  K osten, die dem B e a u ftra g te n  durch seine 
T ä t ig k e it  in  der Gemeinde entstehen, s ind P arte id iens tkos ten  und  daher 
ebenso w ie  sonstige Kosten der P a rte id iens ts te llen  zu  behandeln.

Im  Interesse einer re in liche n  A u fg a b e n te ilu n g  zw ischen der N S D A P  
und  den gem eindlichen K örperscha ften , s ind k ü n f t ig  a lle  f ina nz ie llen  
A n fo rde ru ng en  an Gemeinden und  Gem eindeverbände fü r  P arte izw ecke 
zu unterlassen. Ebenso is t  den D iens ts te llen  der N S D A P  die A nnahm e 
von Zuw endungen der Gemeinden und  G em eindeverbände un te rsag t.
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V er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen
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7
Betr,: Finanzielle Leistungen der Gemeinden und Gemeinde

verbände an die NSDAP und deren Gliederungen
R d E rl. d. M d L  v. 22. 5. 1934 —  I V  a I  130/34.

I n  der F rage  der f in a n z ie lle n  Le is tungen  von Gemeinden und  Ge
m eindeverbänden fü r  Zwecke der P a rte i und  ih re r  G liederungen herrscht 
weitgehende U n k la rh e it.  A nges ich ts  der g rundsä tz lichen  A u fg a b e n ve r
te ilu n g  zwischen den verschiedenen T rä g e rn  des ö ffen tliche n  Lebens 
und z u r H e rb e ifü h ru n g  einer e inhe itlichen H andhabung ordne ich fo l
gendes an: r

1. C1) F ü r  die Ueberlassung von G rundstücken , Gebäuden und be
w eglichen Gegenständen an die P a rte i und  ih re  G liede rungen (S A , SS, 
H J ,  Deutsche A rb e its fro n t,  N S -H ago, K a n fp fb u n d  fü r  Deutsche K u ltu r ,  
N S -V o lk s w o h lfa h rt, N S -K riegso p fe rve rso rg ung , N S -F rauenschaft) sind 
g ru nd sä tz lich  die a u f einer V e re inba rung  des R F M  m it  dem S te llv e r
tre te r  des F üh re rs  un d  dem Stabschef der S A  beruhenden V o rs c h rifte n  
des R F M  v . 3. 3. 1934 —  0  4411/4372 I  B  L ie , die nachstehend abge
d ru c k t sind, sinngem äß anzuwenden.

(2) H in s ic h tlic h  der Z u rv e rfü g u n g s te llu n g 1 von T u rn h a lle n  usw . an 
die^ H itle r -J u g e n d  un d  die dem R e ichssp ortfüh re r u n te rs te llte n  O rg a n i
sationen w ird  a u f das Ersuchen des S taa tsm in is te rium s verw iesen, das 
m it  E r l.  v . 4. 5. 1934 (M B liV .  S. 709) v e rö ffe n tlic h t worden is t.

2. C1) D ie  G ew ährung  von G e ld m itte ln  an G liede rungen der P a rte i 
is t  in sow e it zu läss ig , als diese u n te r E n tla s tu n g  des H a ush a lts  der Ge
m einde (G V .) A u fg abe n  e rfü lle n , die sonst von der Gemeinde selbst e r
f ü l l t  oder anderen S te llen  oder Personen bezah lt werden w ü rden . S ta t t 
h a ft  bleiben im  Rahm en des u n te r B e rü cks ich tig u n g  der F in a n z k ra ft  der 
Gemeinde fü r  solche Zw ecke U eblichen auch Zuw endungen aus H a us
haltsansätzen fü r  eine B e tä tig u n g , deren le d ig lic h  fin a n z ie lle  F ö rde run g  
anerkannterm aßen zu den gem eindlichen A u fg abe n  gehört, z. B . fü r  
A usse tzung  von Preisen bei spo rtlichen  V erans ta ltungen . Ebenso is t 
gegen die Z a h lu n g  von E n tg e lte n  fü r  Le is tungen  in  bestim m ten E in z e l
fä llen , w ie  z. B . be i Uebernahme des F lu rschu tzes, se lbstverständ lich  
n ich ts  einzuwenden.

(2) D a rü b e r h inaus ge hö rt g e l d l i c h e  U n te rs tü tz u n g  von D ie n s t
s te llen der P a rte i, der S A , der SS un d  der anderen G liede rungen der 
P a r te i n i c h t  zu den A u fg abe n  der Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Sie h a t daher zu un te rb le iben . D azu  gehö rt auch die L e is tu n g  eines 
e inm a ligen oder laufenden B e itra gs  zu V e rw a ltu ngsko s ten  oder G ehä l
te rn , die un en tg e ltlich e  Ueberlassung von H e iz m a te ria l, B e triebssto ffen  
fü r  K ra ftw a g e n , die Ueberlassung. von F re ifa h rk a rte n , die L e is tu n g  von 
F uh re n  u . derg l.

(3) Entgegen diesen R ic h t lin ie n  ta tsäch lich  bereits verausgabte M it te l  
s ind n ic h t zu rü ckzu fo rd e rn . F ü r  die Z u k u n f t  h a t eine diesen R ic h t
lin ie n  w idersprechende A usgabe auch dann zu un terb le iben , w e n n ’ E in 
setzung der A usgabe in  den H aush a ltsp lan  bere its e r fo lg t is t.
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V erordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

A n l a g e .

Der Rcichsminister der Finanzen. B e r lin , d. 3. 3. 1934.
O 4411 —  4372 I  B Lie.

(B Im  E invernehm en m it  dem S te llv e rtre te r des F ühre rs , H e rrn  
R e ichsm in is te r H e ß ,  un d  dem Stabschef der S A , H e rrn  R e ichsm in is te r 
R o h m ,  ordne ich  fü r  die Ueberlassung vom  Reichse igentum  an die 
N S D A P , die S A  un d  die SS folgendes an:

(2) D ie  N a tiona lsoz ia lis tische  Deutsche A rb e ite rp a r te i is t  gemäß 
Reichsgesetz vom  1. 12. 1933 (R G B l. I  S. 1016) eine K ö rp e rsch a ft des 
ö ffen tliche n  Rechts. H in s ic h tlic h  der B enu tzung  von R e ichse igentum  
ge lten gegenüber der N S D A P  und  ih ren  Gliederungen einsch ließ lich  der 
S A  und  SS die gleichen G rundsätze, wie_ sie a llgem ein  bei der Uleber- 
lassung von Gegenständen des Reichs an die Länder, Gemeinden oder an- 
dere K örpe rscha ften  des ö ffen tliche n  Rechts zu beachten sind.

(3) F ü r  die Ueberlassung von G rundstücken , Gebäuden und beweg
lichen Gegenständen zum  G ebrauch is t  daher g ru n d sä tz lich  M ie te  oder 
eine G ebrauchsvergü tung  zu zahlen, es sei denn, daß es _ sich um  G ru n d 
stücke usw . hande lt, fü r  die eine anderw e itige  ertragbringend©  V erw en
dung fü r  absehbare Z e it  n ich t gegeben is t .  I n  diesem F a ll kann  der 
N S D A P  usw . die B en u tzun g  in  jede rze it w id e rru fl ic h e r  Weise un te r 
Uebernahme säm tliche r K osten  u n e n tg e ltlic h  ges ta tte t werden.

(4) D ie  Höhe der M ie te  is t  nach den V erhä ltn issen  des E in ze lfa lle s  
zu bemessen. B e i G rundstücken  un d  Gebäuden is t  sie m indestens in  
einer solchen H öhe festzusetzen, daß säm tliche a u f dem M ie tgegenstand 
ruhenden Steuern, Abgaben und  Lasten ih re  D eckung finden . Ebenso 
h a t den laufenden B a u u n te rh a lt sowie a lle  durch die B en u tzun g  selbst, 
entstehenden Kosten, w ie  z. B . B eheizung , B e leuchtung usw ., der N u tz 
nießer zu tragen.

(5) I n  jedem F a ll is t  dem R e ich das R echt der V e rtrag s lö sung  in n e r
ha lb  angemessener F r is t  fü r  den F a ll vorzubeha lten , daß der Gegenstand 
fü r  u n m itte lb a re  Zwecke des Reichs gebraucht w ird .

(«) Im  H in b lic k  a u f die S te llu n g  der N S D A P  im  Staate und ih re  u n 
lös liche V erbundenhe it m it  dem S taa t is t  ih ren  W ünschen au f Ueber
lassung von Reichse igentum  u n te r B eachtung ob iger G rundsätze tu n 
lic h s t zu entsprechen.

Anordnung 10/41 des Reielisschatzmeistcrs 
An die Dienststellen der Reichsleitung der N S D A P , an die Gauschate- 
meister und an die Rcichskassenvcrwalter der Gliederungen der NSD A l .

Betr,: Personalgrundsätzliche Bestimmungen
Anmeldung von Patenten, Gebrauchs- u. Geschmacksmustern. 1

1) H a u p tb e ru flic h  in  D iensten der N S D A P  oder einer ih re r G liede
rungen B eschä ftig te  s ind v e rp flic h te t, jede ih re r  E rfin d u n g e n , die durch 
das Patentgesetz vom  5. M a i 1936 (R G B l. I I  Seite 117) oder du rch  das
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G ebrauchsm ustergesetz vom  5. M a i 1936 (R G B l. I I  Seite 130) oder 
durch das Gesetz be tre ffend die U rheberscha ft von M us te rn  und  M ode l
len (Geschmacksmustergesetz) vom  11. J a n u a r 1876 (R G B L  Seite 11) 
geschützt sind, ih re r  Vorgesetzten D iens ts te lle  z u r K e n n tn is  zu b ringen .

2) D ie  M e ldung  is t  inne rha lb  einer F r is t  von einem M onat nach e r
fo lg te r  A nm e ld ung  beim  R e ichspaten tam t au f-dem  D ienstw ege an m ich  
zu e rsta tten .

3) D ie  M e ld e p flic h t der im  P arte id iens ’t  h a u p tb e ru flic h  B eschä ftig ten  
besteht fü r  a lle  E rfin d u n g e n , ohne R ü cks ich t da rau f, ob sie w ährend 
oder außerhalb der D ie n s tze it, inne rha lb  oder außerha lb , von P a r te i
d iensträum en, m it  oder, ohne parte ie igene M it te l,  gemeinsam m it  andere» 
oder a lle in  gem acht w urden.

I I .
Ueber die A u s w e rtu n g  von E rfin d u n g e n , die in  P arte id iensträüm en 

oder m it  parte ie igenen M it te ln  oder a u f G ru n d  im  P a rte id iens t gemach
te r  E rfa h ru n g e n  Zustandekommen, behalte ich m ir  die E ntscheidung v o r.

Es w ird  dabei von F a ll zu F a l l  a u f A n tra g  des E rfin d e rs  seiner w i r t 
schaftlichen und  sozialen Lage  durch fin a n z ie lle  B e te ilig u n g  oder 
v ö llig e  Ueberlassung der A usw ertungsrech te  R echnung getragen werde».

Bekanntgabe 4/41 des B eich «Schatzmeisters

Betr.: Richtige Beschriftung bei Versendung von 
Feldpostpäckchen

A u f  W unsch des R e ichspostm in is ters gebe ich bekannt, daß von den 
v ie len  Feldpostpäckchen, die in fo lg e  u n r ic h tig e r  A n s c h r if t  n ic h t _ oder 
n u r  ve rspä te t zug es te llt werden können, eine große A n z a h l von D ie n s t
s te llen der P a rte i, ih re r  G liede rungen und angeschlossenen Verbände ab
geschickt worden sei.

Ic h  nehme dies z u r  V eranlassung da rau f hinzuweisen, daß die bei 
den einzelnen D iens ts te llen  vorhandenen L is te n  der A n s c h r ifte n  von 
Soldaten in  Abständen a u f ih re  R ic h t ig k e it  zu üb e rp rü fen  sind.

Bekanntgabe 6 /41 *  des Reich «Schatzmeisters

Betr.: Mitglieder-Meldewesen
Ucberweisung von Parteigenossen an den „Arbeitsbereich 
Generalgouvernement“

I n  m einer Bekanntgabe 15/40 an die G auschatzm eister vom  9. Dez. 
1940 habe ich bestim m t,, daß a lle  Parteigenossen, die im  G enera lgouver
nement d iens tlich  oder sonst dauernd A u fe n th a lt  nehmen, i h r e  U e b e i r -  
w e i s u n g  b e i  i h r e r  H  e i m  a t o r ' t  s g  r  u  p p e u n t e r  B e r ü c k 
s i c h t i g u n g  d e r  b e s t e h e n d e n  M e l d e v o r s c h r i f t e n  a n  d i e  
n u n m e h r  i m  „ A r b e i t s b e r e i c h  G e n e r a l g o u v e r n e m e n t “  
z u s t ä n d i g e n  S t a n d o r t e  z u  b e a n t r a g e n  h a b e n .
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D e r A .rbe itsbere ichskassenle iter G eneralgouvernem ent der N S D A P  ha t 
m ich davon u n te rr ic h te t, daß die U eberweisung der Parteigenossen von 
ih ren  H e im a to rtsg rupp en  im  A lt re ic h  an das G eneralgouvernem ent in - 
soferne au f S chw ie rigke iten  stoße, als die H e im a to rtsg ru p p e n  sich häu-i 
f ig  w e igern , die e rfo rde rliche  A b m e ld ung  un d  Ueberw eisung v o rz u 

nehmen.
U m  nunm ehr in  dieser A nge legenhe it e n d g ü ltig e  K la rh e it  zu schaf

fen, bestim m e ich  in  E rgä nzu ng  m einer B ekanntgabe 15/40 vom  9. D e
zember 1940, daß a lle  Parteigenossen, die im  „A rb e itsb e re ich  G enera l
gouvernem ent“  d i e n s t l i c h  ( ü b e r  e i p e n  Z e i t r a u m  v o n  d r e i  
M o n a t e n  h i n a u s )  o d e r  s o n s t  d a u e r n d  A u f e n t h a l t  n e h 
m e n ,  u n v e rz ü g lic h  ih re  U eberweisung be i ih re r  zuständigen H e im a t
o rtsg ruppe  beantragen.

Den H e im a to rtsg ru p p e n  mache ich  es z u r  P f lic h t,  daß sie denjenigen 
Parteigenossen, die ih re  Ueberw eisung in  den „A rb e itsb e re ich  G enera l
gouvernem ent“  beantragen, ke ine S chw ie rigke iten  bereiten, sondern die! 
U m m eldung in  den „A rb e itsb e re ich  G enera lgouvernem ent“  der N S D A P  
u n v e rz ü g lic h  vornehm en.

D ie  U m m eldung e r fo lg t durch die G au le itu ng en  au f dem üb lichen 
W eg über die R e ichs le itu ng  m it  der m onatlichen V eränderungsm eldung .

Bekanntgabe 7/41 des Beiehsschatzmeisters

Betr,! Buchbeschafiung
„Das Gnadengesuch“ .

D ie  von dem ste llve rtre tenden  A m ts le ite r  des A m tes fü r  G naden-. 
Sachen in  der K a n z le i des F üh re rs  der N S D A P , R e ichshaup ts te llen le ite r 
W o lfg a n g  M enschell, ve rfaß te  B roschüre „D as Gnadengesuch“  is t eine 
gem einverständliche E in fü h ru n g  in  die P ra x is  des Gnadenrechts un d  des 
Rechts des S tra fre g is te rs  und  der po lize iliche n  Führungszeugn isse und 
geeignet, den D ienstbe trieb  von zah lre ichen unsachgemäßen und  zweck
losen Gesuchen zu entlasten und  die S te llu n g  ordnungsgem äßer G naden
gesuche sowie die r ic h tig e  B e u rte ilu n g  solcher Gesuche durch ‘die nach- 
geordneten P a rte id iens ts te llen  zu fö rde rn .

D e r P re is  des Buches, das in  der N a tiona lsoz ia lis tischen  B ib lio g ra p h ie  
g e fü h r t w ird  und in  Bälde in  zw e ite r e rw e ite rte r A u f la g e  im  Deutschen 
R echtsverlag  /  B e r lin  - L e ip z ig  - W ie n  erscheint, b e trä g t R M  2.10 pro 
E xem p la r.

Ic h  gesta tte  die A n sch a ffu n g  des Buches aus P a r te im it te ln  und emp
feh le den D iens ts te llen  der B ew egung dieses W e rk  fü r  den D ie n s t
gebrauch zu beschaffen.
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Betr,: Beschallung von Dienstmarken der NSDAP

B e i der Beschaffung von D iens tm arken  der N S D A P  kam  es v ie lfach  
vo r, daß k le ine re  M engen von den Schalterbeam ten der Postansta lten 
n ich t v e rk a u ft  w urden, da diese A nw e isung  ha tten , n u r Bogen zu 100 
S tück  abzugeben.

Ic h  habe m it  der R e ichspos td irek tion  in  D a nz ig  eine V ere inbarung  
ge tro ffen , daß in  Z u k u n f t  auch k le ine re  M engen g e k a u ft werden können, 
jedoch werden n u r vo lle  10 S tück  abgegeben. .

D ie  A n fo rd e ru n g s fo rm u la re  sind von der M ateria lausgabe beim Gau- 
schatzam t, D a nz ig , W ie b e n w a ll 4, Z im m e r 39, anzufordern .

Betr,: Beitr agswertmarkenbestellungen
D ie  O rtsg rup pen  erha lten  das B este ll-, Sendungs- und E m p fa n g s fo r

m u la r in  B lo ck fo rm , sodaß bei der A n fo rd e ru n g  von B e itra g sw e rtm a rke n  
dem G auschatzam t die drei genannten Form ulare ansgel'iilll einzureichen 
sind. A u fnahm e- un d  A us fe rtigun gsg ebü h re nw e rtm a rken  sind au f einem 
gesonderten F o rm u la r anzufordern , n ich t m it  den B e itra gsw ertm a rken  
zusammen. D ie  B e itragsw ertm arkenbeste llungen  müssen spätestens bis 
znm  20. des V orm onats beim Gauschatz'am t e ingere icht werden. (Z . B . 
die B es te llung  fü r  J u n i m üß bis zum  20. M a i eingegangen sein).

Betr,: Nachrule der NSDAP und ihrer Gliederungen
I n  A bänderung  m einer M it te ilu n g  im  V e ro rd n u n g sb la tt Fo lge 4/40 —  

Seite 31 —  gebe ich  folgendes b e k a n n t:
D e r D a nz ig e r Vorposten is t  durch eine V e rfü g u n g  des R e ichsver

bandes der deutschen Z e itun gsve rleg e r v e rp flic h te t, den A nze igenpre is  
fü r  Fam ilienanze igen  au f 12 P fen n ig  p ro  m m -Z e ile  zu erhöhen. Es d ü r 
fen som it auch die A nze igen  der O rtsg rup pen  und  G liede rungen _ der 
P a rte i zu keinem  anderen Preise berechnet werden, als zu dem g ü ltig e n  
A nze igenpre is  fü r  F am ilienanze igen .

•  Wiederholung !
Betr,: Sprechstunden des Gauschatzmeisters

Sprechstunden des G ansehatzm eisters s ind D ienstag , Donnerstag und  
Sonnabend von 10— 13 U h r.

A u ß e r dieser Z e it  können Besprechungen n u r noch nach vo rh e rig e r 
s c h r ift lic h e r oder te le fonischer V e re in ba ru ng  und  zw a r wochentags v o r 
m itta g s  s ta ttfin d e n .

Unangem eldete Besuche müssen z u r Z e it  ausnahmslos abgelehnt 
werden. "D iese  M aßnahm e e rfo lg t a u fg ru n d  der A rb e itsü b e rla s tu n g  in  
meinem Geschäftsbereich.

Ic h  m uß s tr ik te  B eachtung ob iger A no rdnungen fo rde rn  und b itte , 
den augenb lick lichen  V erhä ltn issen  un be d in g t Rechnung zu tragen.
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Nachstehende A n o rd n u n g  des G eschäfts führers der D A F  gebe ich den 

Betriebsobm ännern z u r B eachtung bekannt:

Betr.: Unerlaubte Werbung für die NSKOV
A u s  gegebener V eranlassung weise ich  da rau f h in , daß die B e trie bs 

obmänner der D A F  z u r V erm e idung  von D iffe re nze n  zw ischen^der 
N S K O V  und dem R e ichskriegerbund  keine W erbu ng  fü r  die N S K O V  
oder den R e ichskriegerbund  du rch füh ren  dü rfen . Betriebsze llen  der 
N S K O V  in  den B e trieben dü rfen  n ich t geb ilde t werden. V ie lm e h r is t 
l t .  Gesetz se it dem Jah re  1923 in  a llen  B etrieben m it  m ehr als fü n f 

< fl| Schwerbeschädigten le d ig lic h  ein Vertrauensm ann der Schwerbeschädig
ten zu berufen. Sow eit b isher in  B etrieben bereits B e triebsze ilen  der 
N S K O V  bestehen oder in  der B ild u n g  begriffen^ sind, is t  da rau f zu 
achten, daß diese B e triebsze ilen  au fge löst bziw. n ich t geb ilde t werden.

H e i l  H i t l e r !  
gez.: M a r r e n b a c h .

Betr,: DAF-Rechtsstelle und NS-Rechtsbetreuung
D ie  bei den Rechtsberatungsste llen der D A F  gemachten E rfa h ru n g e n  

bestätigen, daß tro tz  zah lre icher au fk lä rende r V e rö ffe n tlich u n g e n  noch 
h ä u fig  U n k la rh e ite n  über das V e rh ä ltn is  und  die Z us tän d ig ke itsa bg re n 
zung zwischen den R echtsberatungsste llen der D A F  und  den NS-R echts- 
betreuungsste llen bestehen. "Fast tä g lic h  kom m t es vo r, daß R echts
schutzsuchende von den Rechtsberatungsste llen der D A F  an die NS- 
R echtsbetreuung oder um g eke h rt verw iesen werden.

D ie  D A F  be tre u t ih re  M itg lie d e r  vom  B eg inn  der M itg lie d s c h a ft an 
durch R echtsberatungsste llen in  a llen  Rechtsangelegenheiten, die das 
A rb e its v e rh ä ltn is  be tre ffen  oder dem G ebiet der S oz ia lvers icherung an
gehören. D ie  G ew ährung  des Rechtsschutzes h a t z u r Voraussetzung, 
daß die beabsichtig te  R e ch tsve rfo lgun g  A u ss ich t au f E r fo lg  b ie te t und 
m it  den na tiona lsozia lis tischen G rundsätzen und  denen der E hre  der 
A rb e it  im  E in n k la n g  steh t. D ie  B e ra tu n g  des M itg lied es  sowie die 
Uebernahme der V e rtre tu n g  v o r  G erich ten, S ozia lversicherungs- oder 
sonstigen Behörden geschieht g ru nd sä tz lich  kostenlos.

N euerd ings ob lie g t den Rechtsberatungsste llen darüber h inaus auch 
die S teuerbera tung fü r  H a n d w e rk  und  H ande l. Sie u m fa ß t, die Be
ra tu n g  über steuerliche V o rsch rifte n , ih re  A us leg ung  und A nw endung, 
die H ilfe le is tu n g  bei der A bgabe von S teuererk lä rungen und Abfassung 
von E ingaben s teuerlicher A r t .  —-  Z u rz e it  sind 492 R echtsberatungs
ste llen e rrich te t, denen 42 G aurechtsberatungsste llen übergeordnet sind. 
D ie  G aurechtsberatungsste llen s ind den G auw a ltungen  der D A F  ange
g lie d e rt. Sie füh re n  die sachliche A u fs ic h t über die R echtsberatungs
ste llen un d  entscheiden über Beschwerden gegen deren T ä t ig k e it .  D ie  
organisatorische un d  fach liche Ueberwachung der R echtsberatungsstellen 
ob lie g t dem A m t fü r  Rechtsberatungsste llen im  Z e n tra lb ü ro  der D A F .

D ie  N S -R echtsbetreuung is t demgegenüber eine vom Reichsrechtsam t 
der N S D A P  gegründete E in r ic h tu n g  der im  N S -Ju ris te n b u n d  zusam 
mengeschlossenen R echtsanw altschaft. D ie  un en tg e ltliche  Reehtsbetreu-
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ung durch die A n w ä lte  steht n u r M in d e rb e m itte lte n  z u r V e rfü g u n g . 
A lle  Volksgenossen, welche z u r A u fb r in g u n g  _ der gesetzlichen Rochts- 
anw altsgebühren und A us lagen  außerstande sind, haben A nsp ruch  au f 
die ehrenam tliche N S-R echtsbetreuung. Z um  Nachweis der B e d ü r f t ig 
k e it  genüg t schon ein von der Gemeinde (W o h lfa h rts a m t) oder der N S V  
ausgestelltes Verm ögensverze ichnis oder die V orlage  einer Steuer- oder 
Lohnbeschein igung.

G run d sä tz lich  be findet sich am S itz  eines jeden A m tsg e rich ts  eine 
NS-R echtsbetreuungsste lle , die an bestim m ten Tagen der Woche, Sprech
stunden abhä lt. D ie  Z u s tä n d ig k e it der N S -R echtsberatungsste llen e r
s tre ck t sich a u f a lle  G ebiete des P r iv a t-  und  S tra fre c h ts .. A usnahm s
weise is t  fü r  bestim m te Rechtsangelegenheiten (A rb e its re ch t und So
z ia lve rs iche rungsrech t) die Z u s tä n d ig k e it der Rechtsberatungsste llen der 
D A F  begründet, deren T ä t ig k e it  von der der NS-R echtsbetreuungs- 
s te llen durch besondere V e re inba rung  abgegrenzt w urde . U m  unnö tige  
Verw eisungen von der einen z u r anderen S te lle  zu verm eiden, ve rd ie n t 
diese A bg ren zun g  der A ufgabenbereiche w eitgehendste Beachtung.

Betr,; Durchführungsbestimmungen zur Errichtung von 
NS-Zellen für Behörden und Betriebe des öffent
lichen Dienstes

Z u  der gemeinsamen A n o rdn un g  über die S cha ffung von N S -Z e llen  
in  Behörden und  Behörden-Betrieben, die am 2. 12. 1940 herausgegeben 
w urde , w ird  zu den einzelnen A b sch n itte n  folgendes be s tim fn t:

Zu P u n k t 1:
D ie  na tiona lsoz ia lis tische  Ze lle  is t keine neue O rgan isa tion , sondern 

bildet durch die Parteigenossenschaft das verbindende Element der Rei- 
triebsgemcinschaft zwischen den O rgan isa tionse in rich tungen  der D e u t
schen A rb e its fro n t und dom Reichsbund der Deutschen Beam ten in  den 
Behörden und Behörden-Betrieben. D ie N S -Z e lle  is t  eine Zusam m en
fassung a lle r Parteigenossen (-innen) un d  P a rte ia n w ä rte r (-innen) im  
Sinne einer festen unerschü tte rlichen  ideellen Gemeinschaft an der 
Stätte der Arbeit. Inso fe rn  h a t jeder Parteigenosse un d  -A n w ä rte r die 
P f lic h t,  sich der N S -Z e lle  anzuschließen un d  a lle  K rä f te  fü r  die Festi
gung der Gemeinschaft zwischen Beamten, Angestellten und Arbeitern  
einzusetzen. D ie  N S -Z e lle  is t  da m it Trägerin  der nationalsozialistischen 
Weltanschauung in den Behörden und Behörden-Betrieben und h a t die 
Im pu lse  der N S D A P  und der von ih r  be au ftrag ten  O rgan isa tionen in  
die Behörden und Behörden-B etriebe h ine inzu tragen .

Zu P unkt 2:
D ie  im  A b s c h n itt  2 vorgesehene Aufgliederung der NS Zelle nach 

Blocks w ird  vorläufig  ausgesetzt. B locks sind also inne rha lb  der NS- 
Z e lle  v o r lä u fig  nicht zu b ilden . Dagegen b le ib t das Block- und Zellcn- 
system der D A F  —  in den Behörden und Behörden-Betrieben bestehen.
F ü r  die U e b e rm itt lu n n g  von N achrich ten  der N S -Z e lle  bedient sich der 
Zellenobm ann des „Schw arzen B re tts “  oder der vorhandenen B locks und 
Ze llen  der D A F  bzw . der E in r ic h tu n g e n  des R D B  in  den Behörden 
und  Behörden-Betrieben.
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Zu P u nk t 3 :

U n te r Beschäftigtengruppen is t die Z a h l a lle r zu einer Behörde oder 
einem Beh-örden-Betriebe gehörenden Gefolgschaftsniitglieder, einsch ließ 
lic h  der zu K riegsd iens ten  einberufenen Volksgenossen, unabhäng ig  von 
den in  jeder G ruppe vorhandenen Parteigenossen und  B a rte ia n w ä rte rn , 
zug runde zu legen. Z u r  G e fo lgscha ft zählen nicht A ng eh ö rig e  fremder 
V o lksg ru ppe n . B e i e intretenden Personalschwankungen is t  e in  Wechsel 
des Zellenobmannes nicht notw end ig .

A n  dem fü r  die F ü h ru n g  der N S -Z e lle  vorgesehenen Auswahlschem a 
nach B eschä ftig teng ruppen  b rauch t n ich t s ta rr  festgehalten zu werden, 

h B e i besonderen Um ständen kann  im  P arte iin te resse h ie rvo n  abgewichen 
' w erden“  bedeutet, daß bei den Vorschlägen und  E rnennungen fü r  die 

A u s w a h l des Zellenobmannes auch au f die F ä h ig k e it  z u r M e is te rung  der 
geste llten  A u fg a b e n  einer N S -Z e lle  R ü cks ich t zu  nehmen is t.

Bisherige Bewährung und M itarbeit in der Partei, ak tiver E in sa tz ,, 
rednerische B e fä h ig un g , die Gabe, Menschen an führen, sp ie lt bei der 
A u s w a h l oder bei besonderen Entscheidungen, die von den vorsch lagen
den S te llen  und  dann le tz te n  Endes vom  H o h e its trä g e r zu  fä lle n  sind, 
eine R o lle .

Es kann  u n te r anderem auch davon abgewichen werden, wenn sich 
der Obmann der D A F  oder der V ertrauensm ann des R D B  unabhäng ig  
von der Z a h l der B esehä ftig teng ruppe  in  der Behörde oder im  Behördem- 
B e trie b  über die L e itu n g  der N S -Z e lle  g e e in ig t haben. I n  diesem F a lle  
is t  von den vorschlagenden S te llen  der genannte Parteigenosse den be
rufenden S te llen  z u r E rnennung zu empfehlen. Sofern -es sich be i der 
E inse tzung  des NS-Zellenobm annes nm  ein I )A F -M itg l ie d  handelt, is t 
v o r E inse tzung  der fü r  den B e trie b  zuständ ige D A F -O rtso bm an n  zu 
befragen.

D ie Voraussetzung zur Führung der NS-Zelle als Zcllenobinann ist 
die Parteim itgliedschaft. I n  Behörden oder Behörden-Betrieben, die 
überw iegend weibliches Personal beschäftigen, w ird  es angebracht sein, 
als Zellenobm ann einen Parteigenossen zu bestellen, dessen V e rtre tu n g  
als Zellenobm ann eine Parte igenossin  zu übernehmen ha t. Während 
des Aufbaues ist vorläufig  von der. E in r ic h tu n g  der Sachreferate A  und B 
noch k e in  Gebrg,ueh zu machen. D ie  besonderen Fach fragen  sind, soweit 
sie den Beam ten, A ng es te llten  und  A rb e ite r  je  gesondert angehen, von 

h  dem Betriebsobm ann der D A F  bzw . dem V ertrauensm ann des R D B  zu 
erled igen.

Zu P u n k t 4:
D ie  A u fg abe n  fü r  die N S -Z e llen  g liedern  sieh in  ständige A ufg abe n  

und  Einzel-A u fgaben .
D ie  N S -Z e lle  h a t a lle  die A u fg a b e n  zu erled igen, welche die  Gemein

schaft in  den Behörden oder in  den Behörden-B etrieben angehen und 
n ich t Sonderaufgaben der Beschäftig tengr.uppen (Beamte, A ng e s te llte  
und  A rb e ite r)  sind. Z u  den ständigen Gemeinschaftsaiifgaben zählen:

1. A k t iv ie ru n g  aller Parteigenossen fü r  die po litische A rb e it  in  den 
Behörden und  Behörden-Betrieben,

2. Laufende Sprechabende der N S -Ze lle ,
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3. Gemeinsame F e ie rn  oder V e rans ta ltungen  der Behörden oder Behör- 
den-Betriebe,

4. 1. M a i-F e ie r,
5. D u rc h fü h ru n g  der Behörden- und  B etriebsappelle,
6. V eranlassung der Rednerbeschaffung bei Behörden- und B e trie bs 

appellen sowie B etriebsversam m lungen,
7. K d F -V e ra n s ta ltu n g e n  in  den Behörden oder Behörden-Betrieben,
8. W e rk -K o n ze rte  in  den Behörden oder Behörden-Betrieben,
9. L e is tu n g ska m p f der Behörden und  Behörden-Betriebe,

10. B e triebssport,
11. Schönheit der A rb e it ,
12. M itw ir k u n g  bei W H W -S a m m lu nge n ,
13. K atastrophenschutz ,
14. Laufende V erb in dun g  m it  allen bei der T rupp e  be find lichen Be

hörden- oder B ehörden-B etriebs-Angehöirigen.

Z u  P u n k t 6 :
U m  der F raue na rbe it in  Behörden und  Behörden-Betrieben auch w e i

te rh in  R echnung zu tragen, bleiben die W e rk fra u e n g ru p p e n  der D A F ,  
zu denen die Beam tinnen nicht gehören, w e ite r e rha lten . Unabhängigi 
davon b le ib t auch das R e fe ra t „W e ib lic h e  Beam te“  im  R D B  bestehen. 
E ine  enge Zusam m enarbeit beider E in r ic h tu n g e n  in  Behörden und B e
hörden-Betrieben is t  anzustreben.

D ie NS-Zelle nmßi bis zum 15. M ärz 1941 aufgebaut und aktions
fäh ig  sein. D ie  Vollzugsmeldung über den A u fb a u  is t  von dem Z e llen 
obmann der N S -Z e lle  an das G auam t fü r  Beam te des zuständigen Gaues 
und an die G au fachab te ilung  E V V  der D A F  einzureichen. W eitere 
Weisungen erha lten  die N S -Z e llen  durch „ A rb e it  und S ta a t“ , M i t t e i 
lu n g s b la tt des Fachamtes E V V  der D A F  un d  durch die F a ch ze itsch rif
ten und  das M it te ilu n g s b la t t  des R D B , welche gemeinsam von der D A F ,  - 
P g . K j ö r n e r ,  und dem H a u p ta m t fü r  Beamte, P g . N e e f ,  un terze ichne t 
sind. Gegebenenfalls werden Sonderanweisungeh a u f dem D ienstw ege 
erlassen.

F ü r das H auptam t fü r Beamte:
N e e f .

F ü r das Fachamt „E nerg ie-V erkehr-V erw altung“
K ö r n e r .

D ie  V e rw irk lic h u n g  e in e r.w a h re n  Betriebsgem einschaft in  den V e r
w a ltu n g e n  und  B etrieben des ö ffen tliche n  D ienstes w ird  n u r  m ög lich  
sein, wenn jedes G e fo lgscha ftsm itg lie d , ganz g le ich  ob Beam ter, A n g e 
s te llte r  oder A rb e ite r  a u f der G rund lage  der na tiona lsoz ia lis tischen 
W eltanschauung g e w il l t  is t  m itzua rbe iten .

D u rc h  die N S -Z e llen  so ll keine neue O rgan isa tion  geschaffen werden, 
sondern es so ll in  erster L in ie  m it  den Parteigenossen eine w irk lic h e  
A k t iv ie ru n g  im  Betriebe erfo lgen. D ie  N S -Z e lle  so ll m it  dazu be itragen, 
die der Deutschen A rb e its fro n t,  sowie dem Reichsbund der Deutschen 
Beam ten ges te llten  A u fg a b e n  in  die T a t um zusetzen.

Ic h  e rw arte  daher auch eine enge Zusam m enarbeit der K re is fa ch - 
ab te ilungen  „E n e rg ie -V e rk e h r-V e rw a ltu n g “  m it  dem Reichsbund der 
Deutschen Beam ten.
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Ordnungsziffer

10a
Betr.: Sportgruppenwettbewerb

„S ch a ffe n sk ra ft un d  Lebensfreude“  sollen S portg ruppen  der Betriebe, 
A rbe itsgem einscha ften  und  offene S po rtku rse  im  I V .  S po rtg rup pe n 
w e ttbew erb zeigen. K re is - un d  B e trie bssp o rtw a rte  müssen h ie rzu  u n te r 
den schon Leibesübungen tre ibenden Kam eraden und  K am erad innen eine 
A u s w a h l tre ffe n , um  diese als S po rtg ruppen  zu „Stoßtrupps fü r die 
Leibeserziehung“  zusammenzufassen. Schon m it  8 T e ilnehm ern is t  es 
m ög lich , eine solche S po rtg rup pe  zu b ilden.

Diese S po rtg ruppen, deren Zusam m enfassung ein Z ie l der W in te r 
a rb e it a lle r B e triebe und  sonstigen Sportgem einschaften sein so llte , haben 
die Aufgaben: 1. Zuschauer durch ih re  V o rfü h ru n g  zum  M itm achen zu 
begeistern, 2. zu  zeigen, w ie  aus einfachem U ebungsbetrieb die L e is tu n g  
erwächst, un d  3. sollen sie in  einem A u f ta k t  und  einem A u s k la n g  
durch W o r t  und  L ie d  ztum A u s d ru c k  b ringen, daß uns die kö rp e rliche  
E r tü c h tig u n g  n u r M it te l  zum  Z w eck der G esam terz iehung is t. Jeder 
B e trie b  so ll eine M änner- oder F raueng ruppe herauszuste llen versuchen.

A ls  A n re iz  zu einer besonders in tens iven  G esta ltu ng  dieser A rb e it  
h a t nun das S po rtam t a lle  neu zu bildenden G ruppen  in  der K lasse I I  
und  die schon bestehenden in  K lasse I  zu einem Sportgruppenweitt- 
bewerb au fge ru fen . A usschre ibungen h ie rzu  sind —  sow eit noch solche 
be nö tig t werden .—  so fo rt beim  G ausportam t anzufordern  und  an die 
B e triebe w e ite rzu le ite n .

D ie  D u rc h fü h ru n g  des W ettbew erbs in  den K re isen  e r fo lg t im  A p r i l  
und  M a i. D ie  besten M annschaften jedes K re ises sollen dann im  J u n i-  
J u l i  zu einem Gauentscheid in Zoppot zusammengezogen werden.

Betr,: Frühjahrslauf der Betriebe
F rü h ja h rs la u f und  Som m ersporttag zusammen b ilden den d ies jährigen  

Sportappell der Betriebe. Den A u f ta k t  g ib t  der F rü h ja h rs la u f, der im  
A p r i l  oder M a i den ö rtlic h e n  V erhä ltn issen  entsprechend als W a id -, 
P a rk -, Gelände- oder S traß en lau f d u rch g e fü h rt w ird .  D ie  Teilnahm e 
jedes einzelnen Teilnehm ers w ird  ge w e rte t. Je  größer die e rfo lg re iche 
G esam tbe te iligung  des Betriebes, desto g röß e r is t  die A u ss ich t a u f den 
Sieg. Im  F rü h ja h r  werden Kreissieger und Gausieger herausgeste llt.

A ls  T e il I  des S portappe lls  der Betriebe 1941 w ird  die im  F rü h ja h rs 
la u f  e rz ie lte  P u n k tz a h l später m it  den Ergebnissen beim Som m ersport
ta g  verbunden. A nhand  des au f diese W eise erre ichten Gesamtergeb
nisses werden im  S po rtapp e ll der B e triebe sowohl Kreis- und Gausiege» 
als auch Reichssicger als höchste A usze ichnung des Sportes im  B etrieb  
herausgeste llt.

D e r B e trie b ssp o rtw a rt is t  als v e ra n tw o rtlic h e r L e ite r  h ie r v o r eine 
große A u fg a b e  ge s te llt. D ie  B estim m ungen z u r D u rc h fü h ru n g  der O r
gan isa tion  der V e ra n s ta ltu n g  be rücks ich tigen  die derze itigen  V e rh ä lt
nisse in  jeder H in s ic h t, so daß technische S chw ie rigke iten  kaum  im  
W ege stehen.

W ir  e rw arten  daher in  diesem J a h r die Te ilnahm e säm tliche r Be
triebe  des Gaues m it  m ög lich s t a llen  deutschen M ännern  un d  F rauen .
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D ie  A ussch re ibung  zum  F rü h j ah rs la u f erscheint in  K ü rz e  und geh t dann 
allen K re isd ie ns ts te llen  in  ausreichender Z a h l zu. D ie  V e ra n s ta ltu n g  
is t  eine ausgezeichnete M ö g lic h k e it, m it  einem Schlage eine große Z a h l 
von B e trieben der ständigen S po rta rbe it zuzu füh re n . Es is t daher in  
den K re isen  ab so fo rt m it  der W erbu ng  zu dieser G ro ß a k tio n  zu be
ginnen.

Betr.: Vereinbarung zwischen KdF-Feierabend und Landes
kulturwalter (Konzertring Danzig -Westpreußen)

1. U m  ein Nebeneinander au f dem Gebiete des Konzertwesens zu v e r
meiden, w ird  der K o n z e rtr in g  über den L a n d e s k u ltu rw a lte r Reichs
gau D anz ig -W estp reußen säm tlichen K re isen , Gemeinden und K om - 
m unalverbänden empfehlen, a lle  K onzerte  ernst zu w ertender M u s ik  
durch die bestehenden bzw . zu errichtenden K o n ze rt- bzw . M u s ik 
gemeinden in  V e rb in dun g  m it  K d F  z u r D u rc h fü h ru n g  zu bringen*

2. D e r K o n z e rtr in g  v e rp flic h te t nach U e be re in ku n ft m it  K d F  und  den 
zu bespielenden K re isen , Gemeinden und K om m una lverbänden säm t
liche fü r  die D u rc h fü h ru n g  dieser K onze rte  vorgesehenen K ü n s tle r .

3. K d F  üb e rn im m t die gesamte D u rc h fü h ru n g  der K onze rte  (Besucher
o rgan isa tion , organ isatorische und  propagandistische Vorbe
re itungen).

4. D e r K o n z e rtr in g  v e re in b a rt m it  den zu bespielenden Gemeinden 
bzw . m it  den d a fü r zuständigen S te llen  die G ew ährung eines Z u 
schusses, der dem K o n z e rtr in g  z u r V e rfü g u n g  ge s te llt w ird .

5. K d F  üb e rn im m t die K onze rte  bzw . K on ze rtre ihen  zu einem von F a ll 
zu F a l l  festzusetzenden Pauschalsatz, der sich nach der Höhe des 
H onorars  fü r  die K ü n s tle r  un d  den E innahm em ög lichke iten  r ic h te t, 
D ie  A u s fa llg a ra n tie  üb e rn im m t K d F .

6. D e r K o n z e rtr in g  üb e rn im m t die Z a h lu n g  der H onorare  an die 
K ü n s tle r .

7. K d F  w ird  in  a llen  größeren Gemeinden ein gemischtes R ingsystem  
auflegen und  die K onze rte  in  die R in g ve ra n s ta ltu n g e n  einbeziehen.

8. Diese V e re inba rung  e rs treck t sich auch a u f solche Chor- und  O r- 
ehestergem einschaftskonzerte , die in  kün s tle rische r H in s ic h t ernst 
zu w erten  sind oder ih res vo lks tu m spo litisch en  C harak te rs  wegen 
eine Bezuschussung rech tfe rtig e n . Diese B ew ertun g  m uß von be i
den V e re inspa rtne rn  vorher anerkann t werden.

9. B e i der A u f le g u n g  der R in g e  w ird  den je w e ilig e n  D iensts te llen  fo l
gende Bezeichnung vorgesch lagen:
„K unstgem e inde  der S tad t ................  in  V e rb in dun g  m it  der NSG
„ K r a f t  durch F reude“ , K re is d ie n s ts te lle ............ “ .

10. Diese V e re inba rung  kann  n u r w id e rru fe n  werden, wenn die gep lan
ten K onze rte  d u rch g e fü h rt s ind. W enn n ic h t am 1. 10. zum  31. 3. 
g e k ü n d ig t w ird , lä u f t  die V e re in ba ru ng  w e ite r.

D a n z i g ,  den 3. M ärzi 1941.

gez. M e y e r  gez.: D r .  G ö r g e n s
G a u w a rt s tv . L a n d e s k u ltu rw a lte r
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Ordnungsziffer

10a
Betr.: Kameradschaftsabende von Betriebsgemeinschaften

Es besteht V eranlassung da rau f h inzuweisen, daß K am eradschafts
abende, M a ife ie rn , W eihnach ts fe ie rn , B e triebsausflüge, Fe ierstunden usw. 
m it  einer P rog ram m fo lge  irgendw e lcher D a rb ie tung en  (M u s ik  —  Ge
sang —  Sprechchöre —  V o rträ g e  —  Theaterstücke usw .) von Betriebs-, 
gem einschaften, in  a llen  F ä lle n  mindestens 14 Tage vor Durchführung! 
der zuständigen K d F -K re isd ie n s ts te lle  gem eldet werden müssen. Den 
M eldungen is t  die geplante P rog ram m fo lge , A ngabe von O rt,  Z e it  usw ., 
be izu fügen.

Die Durchführung kann nur nach E rte ilung  der Genehmigung er
folgen.

Neben der H e rb e ifü h ru n g  von O rdnung und A u s r ic h tu n g  d ien t diese 
A n o rdn un g  besonders der B e ra tung  und  U n te rs tü tz u n g  der einzelnen 
Betriebsgem  einschaften.

Abteilung: F e i e r a b e n d  
Unterabteilung: Volkstum —  Brauchtum

Betr,: Tag der Nationalen Arbeit
I n  diesen Tagen erha lten  die K re isd ie ns ts te llen  einen P ro g ra m m vo r

schlag fü r  die A u sg e s ta ltu n g  eines Gemeinschaftsabends zum  T ag der 
N a tion a le n  A rb e it .  D e r erste T e il des Vorschlages eignet sich auch fü r  
eine Feie rstunde im  B e trie b  bzw . im  D o rf.

N ach M ö g lic h k e it is t  m it  H J ,  B D M , F rauenschaft und R eichsarbeits- 
dienst bei der V o rb e re itung  und D u rc h fü h ru n g  des Abends zusammen
zuarbe iten . Diese F orm ationen  haben den V orsch lag als D ienstanw e isung 
fü r  ih re  E in he iten  übernommen.

Ferner g ibt die Gaupropagandaleitung unseren Vorschlag an die 
Kreis- und Ortspropagandaleitungen als Anweisung weiter.

Abteilung: KdF - W  a g e n 

Betr,: KdF-Wagen nur für Deutsche
Es besteht V eranlassung da rau f hinzuweisen, daß A n tra g s te lle r  bei 

den D iens ts te llen  im  be fre iten  G ebiet, bei denen A n trä g e  a u f A u ss te llu n g  
einer S pa rka rte  g e s te llt werden, m it  einem g ü lt ig e n  A usw e is  ih re  
deutsche V o lk s z u g e h ö rig k e it nachweisen müssen. D ieselbe A no rdn un g  
g i l t  auch fü r  die D iens ts te llen  im  ü b rig e n  G augebiet, wenn es sich um  
Personen handelt, deren V o lk s z u g e h ö rig k e it anzuzw e ife ln  is t .  A ls  A u s 
weise werden ane rkann t: D eutscher oder D anz ige r Reisepaß, p o liz e i
liche K en nka rte , P a rte im itg lied sbu ch , Volksdeutscher A usw e is  u . ä.
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Ordnungsziffer

l l

Meine M itarbeiter und M itarbeiterinnen!

Das 2. K r ie g s -W in te rh ilfs w e rk  is t  abgeschlossen. D ie  E rfo lg e  sind 
dank der hervorragenden O pfe rbere itscha ft a lle r Deutschen unseres 
Gaues g e w a ltig .

I n  diesem K r ie g s -W in te rh ilfs w e rk  w aren neben der B e tre uun g  der 
be dü rftig e n  Volksgenossen dringende Sonderaufgaben zu bew ä ltigen .

D ie  H e im a t h a t sich der großen Ta ten  unserer W ehrm ach t w ü rd ig  
geze ig t.

D ie  M ita rb e ite r  un d  M ita rb e ite r in n e n  der N S V  haben w iederum  
höchsten Idea lism us bewiesen.

Ic h  danke a llen  fü r  ih re  unerm üd liche  H ingabe  un d  wünsche, daß sie 
ih re  ganze K r a f t  auch im  kommenden H ilfs w e rk  fü r  das Deutsche K o te  
K re u z  einsetzen. *

H e i l  H i t l e r  !

D e r G aubeau ftrag te  fü r  das K r ie g s -W in te r  h i l f  sw erk

D a n z i g ,  im  M ä rz  1941.
B  e y  1

Ernährungshilfswerk

Die kriegswirtschaftliche Aufgabe des Ernährungshilfswerks
D e r K a m p f, den w i r  je tz t  zu fü h re n  gezwungen sind, e rfo rd e rt den 

rückha ltlosen  E insa tz  des ganzen Volkes fü r  die La nd esve rte id igung . 
A u f  diese Z ie l a lle in  s ind heute a lle  M aßnahm en auszurich ten. A u f  dem 
A b s c h n itt  der unserer La nd esve rte id igu ng  dienenden E rnährungssiche
ru n g , is t es die A u fg a b e  des E rn ä h ru n g sh ilfsw e rks , durch eine zusä tz
liche Schweinemast m it  Küchen- und N a h ru n g sm itte la b fä lle n , die he i
mische F e tt-  und  P le ischerzeugung zu s te igern  und da m it die deutsche 
K rie g s e rn ä h ru n g s w irts c h a ft a u f einem besonders w ic h tig e n  G ebiet zu 
stärken .

D ie  K re isa m ts le ite r, O rtsg rup pen am ts le ite r und  deren E H W .-S ach- 
bearbeiter müssen sich in  noch ve rs tä rk te m  M aße fü r  dieses Z ie l ein
setzen. T ro tz  der bestehenden N eubau-Beschränkung dü rfen  sie n ich ts 
unversuch t lassen, durch H e rr ic h tu n g  von A ltb a u te n  in  ve rtrau en s
v o lle r  Zusam m enarbeit m it  den G em eindele itern zum  Z ie l zu kommen. 
D e r A u fb a u  des E H W  g i l t  in  einer Gemeinde erst dann als du rch
g e fü h r t und beendet, wenn säm tliche Küchen- und N a h ru n g s m itte la b 
fä lle  der B evö lke rung  aller W ohnbez irke  vom E H W  restlos e rfa ß t und 
z u r Schweinemast ve rw e rte t werden.
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Die Weisung des Reichministers des Innern
A u fg ru n d  der allgem einen M aßnahm en z u r E in sch ränkung  der kom 

m unalen B e tä tig u n g  im  K rie g e  bestand bei den Gemeinden v ie lfa ch  die 
A u ffassung , daß der A u fb au  des E H W  n ich t w e ite rg e fü h r t werden 
d ü rfte . Dem gegenüber h a t der R e ichsm in is te r des In n e rn  tes tge s te llt, 
daß diese A u ffa ssu n g  n ich t z u t r i f f t  und  die w e ite re  D u rc h fü h ru n g  des 
E H W  in  H in b lic k  au f seine e rnährungspo litische Bedeutung bevorzugte 
B eachtung ve rd ie n t.

Die Dauer des Ernährungshilfswerks
W ie d e rh o lt is t die Ansicht ve rtre te n  worden, das E H W  sei eine 

K riegsm aßnahm e und z e itlic h  begrenzt. Das t r i f f t  n ic h t zu. D e r Be
a u ftra g te  fü r  den V ie r  jahresp lan h a t entschieden, daß das E H W  nach 
B eend igung des K rie ge s  in  vo llem  U m fange w e ite r du rchzu tu h re n  is t.

Hauptstelle Organisation
Betr.: Hinzuziehung des Hoheitsträgers (Ortsgruppenleiters) bei 

mangelhafter Besetzung der Ortsgruppenamtsleitungen
der NSV

Im m e r w iede r e rg ib t sich bei U ebe rp rü fun g  von O rtsg ru p p e n -A m ts - 
le itu n g e n  die Tatsache, daß eingearbeite te N S V -K rä fte  durch den H o 
he its trä ge r z u r D ie n s tle is tu n g  bei den O rtsg rup pen  der N b D A r  ab
kom m and ie rt w erden. . ,.. .

D ie  H o h e its trä g e r werden daher gebeten, sich m it  ih rem  zuständigen 
O rtsg rup pen am ts le ite r der N S V  in  V e rb in dun g  zu setzen und einm al 
die N ö te  in  bezug a u f mangelnde K rä f te  durchzusprechen, dam it im  
Rahm en des M ög lichen  fü r  A b h ilfe  gesorg t w ird .  E in  le istungsm äß iges 
A b s in ke n  der e rw e ite rten , besonderen K rie gsa u fga ben  der iNbV da rr 
u n te r keinen Um ständen e in tre ten . In  diesem Zusam m enhang w ird  da
ra u f  hingewiesen, daß die A m ts w a lte r  der N S V  auch w ieder im  bommer 
du rch  das so fo rtige  A n la u fe n  der Sam m lungen fü r  das Rote K re u z  w e i
te rh in  ohne Pause s ta rk  in  die A rb e it  eingespannt sind.

Betr.: Aktenordnung
D ie  v ie lfa c h  neuen un d  e rw e ite rten  A u fg abe n  der N S V  w ährend des 

K rie ge s  machen eine E rw e ite ru n g  des 'Aktenp lanes der K re is -  und 
O rtsg rup pen am ts le itung en  no tw end ig . x '

D ie  K re ise  und  O rtsg rup pen  erha lten  nach A bsch luß  des KYVHVV 
einen neuen A k te n p la n , nach dem dann die A k tenab lage  neu geordnet 
werden m uß. D e r K re iso rg a n isa tio n sw a lte r w ird  bei seinen Ueberpru- 
fu n g s fa h rte n  in  die O rtsa m ts le itu nge n  die sachgemäße A k te n o rd n u n g  
nach dem neuen P la n  m it  e in rich ten  helfen.

Es is t von den K re isam ts l.e itungen die Beschaffung einer gewissen 
A n z a h l A k te n o rd n e r vo rso rg lich  schon je tz t  in  die W ege zu le iten .
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11
Betr.: Beschallung von Mappen: Terminkalender in den 

Dienststellen der Kreisamtsleitungen
N achp rü fungen  in  den K re isam ts le itung en  haben ergeben, daß .o f t  

ke ine Term inkalenderm appen, n u m e rie rt von 1— 31, vorhanden sind.
D ie  A nsch a ffun g  der M appen is t  f ü r  eine te rm ingerechte  E r le d ig u n g  

a lle r E in - und  A usgangspost unbed ing t e rfo rd e rlich .

Betr.: Teilnahme der NSV-Amtswalter an Dienst
besprechungen usw.

D ie  Te ilnahm e der A m ts w a lte r  an festgesetzten A ppe llen , D ienst
besprechungen usw . is t  P f lic h t.  Z um indest m uß  e rw a rte t werden, daß 
bei begründeter V e rh in de ru ng  der O rtsg rup pen am ts le ite r entsprechend 
b e na ch rich tig t w ird .

Betr.: Versammlungskalender und Sprechtage
W enn sich aus bestim m ten G ründen eine ze itliche  A enderung  der 

Versam m lungen, A pp e lle , sowie der Sprechtage der N S V  e rg ib t, haben 
die O rtsa m ts le ite r dieses re ch tze itig  der K re is a m ts le itu n g  zu melden. 
D ie  K re is a m ts le itu n g  re ich t diese M e ldung  schnellstens an die Gausaats- 
le itu n g , H a u p ts te lle  O rgan isa tion , w e ite r.

Betr.: Gebietliche Veränderungen
G ebietliche V eränderungen (Zusam m enlegungen, N euaufte ilungen^ von 

O rtsg rup pen  usw .) werden im  E invernehm en m it  dem G au organ isa tions
am t erst aus technischen G ründen nach A bsch luß  des W H W  vorgenom 
men. D ie  Bekanntgabe darüber e r fo lg t daher in  M a i-V e ro rd n u n g sb la tt.

Betr.: Einreichung von Personalkarten Muster P in Verbindung 
mit den Änderungsmeldungen

E ntgegen der b isher geübten H andhabung müssen ab so fo rt die P e r
sona lkarten M us te r P zusammen m it  den A enderungsm eldungen einge
re ich t werden.

D ie  E r fa h ru n g  ha t gezeigt, daß es bei E in re ich u n g  der A enderungen 
im m er h e iß t: „D ie  P ersona lkarte  w ird  nachgere icht.“  Le id e r b le ib t es 
dabei und werden die K a r te n  erst nach 3— ö m a lig e r A nm a hn un g  ein
ge re ich t. W enn ein P g . oder V g . ein A m t  übertragen  e rh ä lt, is t  er 
demnach erst dann zu melden, wenn er seine P ersona lkarte  e ingere ich t 
ha t. Das L ic h tb ild ,  versehen m it  dem Nam en des M ita rb e ite rs , m uß 
dann schnellstens nachgereicht werden. W enn es sich um  die E inse tzung  
eines O rtsg rup pen am ts le ite rs  handelt, m uß  das L ic h tb i ld  so fo rt m i t 
gesch ickt werden.
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Betr,: Sperrung eines Ausweises
D e r B lo c k w a lte r der O rtsg rup pe  S c h id litz  M ax  L e h n e r t ,  D anz ig , 

W e inbe rgstraß e  19, h a t die e idessta ttliche E rk lä ru n g  abgegeben, daß er 
seinen NSV-Personalausw eis dSTr. 1209 verlo ren  hat.

D e r A usw e is  w ird  h ie rm it  f ü r  u n g ü lt ig  e rk lä r t  und  is t gesperrt, 
V o r m iß b rä uch lich e r B enu tzung  w ird  gew arn t.

Betr.: Abschlußarbeiten nach Beendigung des K W H W  1940/41
A m  31. M ä rz  1941 is t  das, 2. K W H W  abgelaufen. I n  den O rts 

g ruppenam ts le itungen  sind daher die K W H W -S pendenem pfangsbeschei- 
n igu ngska rte ie n  fü r  die B e tre u te n fa m ilie n  (W ertspa lte ) aufzuaddieren. 
D ieser G esam tbetrag is t  u n te r der R u b r ik  „Zusam m engefaß te B e tre u 
ung  durch das W H W “  u n te r A ngabe des abgelaufenen W H W -H a lb -  
jahres, also „W H W -B e tre u u n g  1940/41 —  ......... R M “  e inzu tragen .

Danach sind die W H W -K a r te ik a r te n  in  die je w e ilig e  F am ilien ak te  
abzuheften. D ie  fo rtlau fend e  U ebe rtragung  der w e rtm äß igen  B eträge 
aus den M it te ln  des H ilfs w e rk e s  „M u t te r  und  K in d “  (blaue K a r te i der 
H ilfs s te lle )  in  die F a m ilie n k a rte i geht das ganze J a h r  über lau fend  
w e ite r.

Betr.: 2, Kriegshiliswerk für das Deutsche Rote Kreuz
Nach M it te ilu n g  des R e ichspropagandam in is terium s w ird  in  der Z e it  

vom  1. 4. 1941 bis 31. 8. 1941 das 2. K r ie g s h ilfs w e rk  fü r  das Deutsche 
R ote  K re u z  d u rch g e fü h rt. M i t  der D u rc h fü h ru n g  is t der Reichsbeauf
tra g te  fü r  das W H W  b e a u ftra g t.

Es finden  2 S traßen- un d  5 H auslis tensam m lungen s ta tt.
V on  dem O pfer vom  Lohn  und  G eha lt w ird  w ie  im  V o rja h re  abge

sehen. D ie  Sam m lungen werden w ie  fo lg t  festge leg t.
1. 27. A p r i l 1941 1. H aussam m lung
2. 18. M a i 1941 2. H aussam m lung
3. 8. J u n i 1941 3. H aussam m lung
4. 28-/29 J u n i 1941 1. S traßensam m lung

K unstb lum en-A bze ichen
S am m lero rgan isa tionen : D R K , I I J ,
N S K O V

5. 13. J u l i 1941 4. H aussam m lung
6. 3. A u g u s t 1941 &. H aussam m lung
7. 23./24 . A u g u s t 1941 2. S traßensam m lung

B uch-Abzeichen
S am m lero rgan isa tionen : D R K , D A F ,
R e ichskriegerbund .

D ie  Sam m ellis ten fü r  die H aussam m lungen gehen Ihnen  re ch tze itig  zu.
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A ls  Sam m ler sind bei den Hanssam m lnngen die Z e lle n w a lte r und 
B lo c k w a lte r der N S V  einzusetzen.

F ü r  die S traßensam m lungen gelangen re ichse inhe itliche Abzeichen 
zum  V e rk a u f.

D ie  W H W -S am m elbüchsen sind n i c h t  w ie  im  V o rja h re  m it  einem 
besonderen S tre ifenband zu versehen.

Nähere D urch füh rungsbestim m ungen  über die Sam m lungen werden 
noch zuges te llt.

Hauptstelle Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe

Betr.: NSV-Jugendhille —  Deutsche Jugend-Versicherungs- 
Hille e. V.

D u rch  Beschluß des Be ira tes der Deutschen Jugend-V ers icherungs- 
H i l fe  e. V . vom  7. Novem ber 1940 is t  das B egab tenförderungsw erk des 
Deutschen V o lkes in  die Bezugsberechtigungen der Deutschen Jugend- 
V e rs ich e ru n g s -H ilfe  e. V . eingewiesen worden m it  der Maßgabe, daß 
h in s ich tlie h  der abgeschlossenen V e rträ g e  das H a u p ta m t fü r  V o lk s w o h l
fa h r t  bei der Benennung der P a tenk inde r m itw ir k t .  Z um  V ors itzenden 
der Deutschen Jug en d -V e rs iche rung s-H ilfe  e. V . h a t O berbefeh ls le iter 
Parteigenosse H ilg e n fe ld t den Reichs ju g e n d f ü lire r, Parteigenossen A x -  
m a n n in  seiner E igenscha ft als de rze itig e r G eschä fts füh re r des „B e 
gabten fö rderungsw erkes des Deutschen V o lkes “  ernannt. Säm tliche A n 
gelegenheiten der Deutschen Ju g en d -V e rs iche rung s-H ilfe  e. V . werden 
ab so fo rt durch das „B egab ten fö rde rungsw erk  des Deutschen V o lkes “ . 
B e r lin  W  15, B le ib tre u s tra ß e  22/23, .e rled ig t.'

B is  z u r  D e zen tra lis ie run g  der A rb e ite n  des „B egab ten fö rderungs
werkes des Deutschen V o lkes “  ha t der laufende S c h r iftv e rk e h r m it  dem 
B egab ten fö rderungsw erk über das H a u p ta m t f j i r  V o lk s w o h lfa h rt zu er
fo lgen . S o llten  Ihnen  Jugend liche , die einer besonderen F ö rde rung  durch 
das „B egab ten fö rde rungsw erk  des Deutschen V o lkes “  w ü rd ig  sind, be
k a n n t werden, so is t  ein entsprechendes Gesuch m it  au s fü h rlich e r B e
g rü n d u n g  nach h ie r zu rich ten .

Betr,: NSV-Jugendhilfe —  Pflegekinderwesen —  Pflegestellen
vermittlung durch Zeitschriften

D e r R e ichsm in is te r fü r  V o lk s a u fk lä rn n g  und Propaganda ha t in  
einem Schreiben an den Präsidenten der Reichspressekam m er vom 2b\ 9. 
1936 ( IV /4 0 9 /2 4 a . 36/32— 24) gebeten, die V e rla g s le ite r der deutschen 
Tageszeitungen und Z e its c h r ifte n  anzuweisen, A nze igen  von P r iv a t 
personen über Annahm e oder A bgabe von P fleg ek inde rn  in  Z u k u n f t  
n ic h t m ehr anzunehmen bzw . abzudrucken.
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D u rch  dieses V e rb o t der A u fn ahm e  d e ra rtig e r A nze igen  so llte  v e r
m ieden werden, daß aus der P flege  und E rz ie h u n g  eines K indes ein 
Geschäft gem acht w u rde .

In  le tz te r Z e it  m ehren sich die F ä lle , in  denen in  den Zeitungien und 
Z e its c h r ifte n  in  Inse ra ten U n te rb rin gu ng sm ög lichke iten  fü r  schwangere 
M ädchen gesucht werden. N achp rü fungen  haben ergeben, daß es sich 
v ie lfa c h  um  die U n te rb r in g u n g  von m in d e rjä h rig e n  schwangeren M äd- 
chenn handelt.

Das R e ichsp ropagandam in is te rium  ha t a u f meine A n re g u n g  h in  im  
„V e rtra u lic h e n  Z e its c h rifte n d ie n s t“  die V e rlag s le ite r nochmals gebeten, 
A nze igen  dieser A r t  n ic h t zu ve rö ffe n tlich en , sondern an die K re isa m ts 
le itun gen  der N S V , A b t .  Jug en dh ilfe , we iterzugeben.

Folge 4/41 Der Gauwalter der NSV Seite 32



V  er ordnungsblatt
der NSDAP, Gauleitung Danzig-Westpreußen

Ordnungsziffer

12

Abt. I I I .  Organisation / Personal

Betr.: Neubesetzung der Gauabteilung
D ie  kom m issarische G a u a b te ilu n g s le ite rin  O rgan isa tion /P ersona l, 

P gn . v . Mackensen is t  am 1. M ä rz  1941 aus der G au a rbe it ausge
schieden, um  einer B e ru fu n g  nach Oslo zu fo lgen.

A ls  kom m issarische G a u a b te ilu n g s le ite rin , O rgan isa tion /P ersona l, is t 
P gn . E lisab e th  Schrö ter e ingesetzt.

Abt. IV. Presse / Propaganda

Betr,: Ausstellungen und kleine Schauen der NS-Frauen- 
schaft /  Deutsches Frauenwerk

A lle  A uss te llungen , B e te ilig u n g e n  an A uss te llungen  anderer O rg a n i
sationen un d  L e h r- und  W aiiderschauen bedürfen der G enehm igung des 
Reichspropagandaam tes un d  der R e ichs fra uen fü h ru ng  und sind a u f dem 
D ienstw ege über die G au fra uen scha fts le itun g , A b t.  Presse-Propaganda, 
m it  den Vorsch lägen einzureichen. R e izu fü gen  sind ein P la n  des in  
F rage  kommenden Raumes (Ze ichnung 1 :100 ) und  A ngaben über die 
auszustellenden Gegenstände.

S ow eit es sich um  k le in e  Schauen handelt, die n u r  A ussch n itte  aus 
der ö rtlich e n  A rb e it  zeigen, bleiben sie melde- und  genehm igungs
p f l ic h t ig  be i der G au fra uen scha fts le itun g  A b t.  Presse-Propaganda. 
M elde- u n d  g e n e h m ig u n g sp flich tig  bleiben auch die A u ss te llu nge n  und  
Schauen der dem Deutschen F raue nw erk  angeschlossenen Verbände. 
F ü r  den f a c h l i c h e n  In h a lt  der einzelnen A b te ilu n g e n  L e i A uss te l
lungen  un d  Schauen is t  stets die zuständ ige A b te ilu n g s le ite r in  v e r
a n tw o rtlic h . B e i der P la nu ng  einer A u s s te llu n g  oder Schau is t  zu 
p rü fe n , ob der S tand der A rb e it  das Vorhaben re c h tfe r tig t .

Abt. IX . Hilfsdienst

Betr,: Vereinbarung zwischen der Reichslraueniührung und 
der NS-Kriegsopferversorgung

Nachstehende A b s c h r if t  e iner V e re inba rung  zwischen der Reichs- 
fra u e n fü h ru n g  und der N S -K riegso p fe rve rso rg ung  geben w ir  den K re is - 
frauenscha fts le ite riim en  und K re isa b te ilu n g s le ite rin n e n , A b t .  H ilfs d ie n s t 
z u r  K e n n tn is  m it  der B it te  um  w e ite re  V eran lassung:
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A b s c h r i f t .
Zw ischen der R e ich s fra u e n fü h re rin  u n d  dem R e ichsk rieg sop fe rfü h re r

w u rde  folgende V ere in ba ru ng  g e tro ffe n :
1. D ie  B e treuerinnen  in  den G liederungen der N S K O V .: Re ichsd ienst

stelle, G audienstste lle , K re is , K am eradschaft, übernehmen in  der A b 
te ilu n g  H ilfs d ie n s t der N S F /D F W  das R e fe ra t über die die H in te r 
bliebenen des K rieges  betre ffenden F ragen . D ie  B e treuerinnen  ge
hören dadurch zum  erw e ite rten  Stab der F raue nsch a fts le ite rin . A ls  
solche haben sie die g le ichen Rechte un d  P flic h te n  w ie  die üb rig en  
M itg lie d e r  des Stabes.

2. D ie  H in terb liebenenbe treuerinnen der N S K O V  müssen M itg l ie d  der 
N S -F rauenscha ft bzw . des Deutschen F rauenw erkes sein.

3. A ls  M itg l ie d  des e rw e ite rte n  Stabes der F ra ue nsch a fts le ite rin  haben 
sie die se lbstverständliche P f l ic h t  —  sow eit als m ög lich  —  über ih re  
A rb e it  bei der N S K O V  h inaus z u r M ita rb e it  in  der A b t.  H ilfs d ie n s t 
der N S F /D F W  z u r  V e rfü g u n g  zu stehen.

4. D u rc h  die Z u g e h ö r ig k e it der B e treuerinnen  der N S K O V  zum e rw e i
te rten  Stab der N S F /D F W  und durch ih re  M ita rb e it  in  der A b 
te ilu n g  H ilfs d ie n s t s ind die Voraussetzungen d a fü r gegeben, daß 
sich die B e tre uun gsa rbe it fü r  die N S K O V  im  besten E invernehm en 
m it  der N S F /D F W  v o llz ie h t.

5. D ie  B e ru fu n g  der B e treuerinnen  der N S K O V  is t  A nge legenhe it der 
N S K O V  un d  e r fo lg t durch die vom  R e ichsk rieg sop fe rfü h re r d a fü r 
a llgem ein  be au ftrag ten  A m tss te lle n  der N S K O V . D ie  B e ru fu n g  ge
schieht stets im  Benehmen m it  der zuständ igen F raue nsch a fts le ite rin  
und  bedarf im  üb rig en  der G enehm igung1 des ö rtlichen  H o h e its 
träge rs  der P a rte i.

6. Z u  den besonderen V erans ta ltungen  der N S K O V  fü r  ih re  H in te r 
bliebenen w ird  die N S F /D F W  eingeladen, w ie  um g eke h rt die N S F / 
D F W  die w e ib lichen M itg lie d e r  der N S K O V  zu ih ren  V e ra n s ta ltu n 
gen e in läd t.

B e r l i n ,  den 6. M ä rz  1940

gez.: H anns O berlindober g e z .: G e rtru d  S c h o ltz -K lin k
R e ichsk rieg sop fe rfü h re r R e ichs fra uen fü h re rin

G ru p p e n fü h re r

Betr.: Luftschutz
W ir  weisen da rau f h in , daß in  A n b e tra ch t der W ic h t ig k e it  der A u f 

k lä ru n g  unserer F rauen  über den L u fts c h u tz , die F raue nsch a fts le ite rin 
nen sic li übe ra ll m it  den L u fts c h u tz w a rt in n e n  in  V e rb in dun g  zu setzen 
haben, da m it diese in  einem ku rze n  V o rtra g  inne rha lb  des G em ein
schaftsabends den F rauen  die notw endige A u fk lä ru n g  geben können.
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Betr,: Neufassung des Arier-Paragraphen

I n  V e re in ba ru ng  m it  dem Stab des S te llv e rtre te rs  des F ühre rs  ha t 
nunm ehr folgende Neufassung des A rie r-P a ra g ra p h e n  fü r  den N S B D T  
und  seine Faehverbände G ü lt ig k e i t :

„D ie  orden tlichen M itg lie d e r  un d  ih re  Ehe frauen müssen deutsch- 
b lü t ig  sein un d  dies in  einer E rk lä ru n g  bestä tigen ; fü r  außerordentliche 
M itg lie d e r  müssen die V oraussetzungen fü r  das Rcichsbü jrgerrecht im  
Sinne des Reichsbürgergesetzes vom  15. 9. 1935 und seine A u s fü h ru n g s 
v o rsch rifte n  gegeben sein. F ü r  ausländische M itg lie d e r  g i l t  dasselbe in  
sinngem äßer A nw e n d u n g .“
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Betr,: Aufbau der rassenpolitischen Kreisämter

I .  D e r A u fb a u  des Kassenpolitischen A m tes (E P A )  is t  entsprechend 
dem O rgan isa tionsp lan  im  O rgan isa tionsbuch der N S D A P  (S. 330) 
du rchzu füh ren . H ie rna ch  is t  f ü r  jeden K re is  ein K re is b e a u ftra g te r v o r 
gesehen. Dem nächst w ird  diese S te lle  als K re is a m ts le ite r anerkann t 
un d  in  die K re is le itu n g  e ingeg liedert. F ü r  das K re is a m t s ind 5 K re is 
haup ts te llen  vorgesehen. Es s ind  dies die H a u p ts te lle n :

P rak tisch e  B e v ö lk e ru n g s p o lit ik
F rauen- un d  M äd e la rbe it
Schulung-
Presse
Propaganda.

E in  v o lls tä n d ig  eingerich te tes K re is a m t v e r la n g t daher eine B e
setzung dieser 5 H a u p ts te lle n . Im  A n fa n g  is t  schon in fo lg e  des im  
Osten besonders spürbaren Menschenmangels eine v o lls tä n d ig e  Beset
zung n ic h t m ö g lich  und  auch n ich t no tw end ig . D ie  K re isbe au ftrag te n  
haben nach M ö g lic h k e it le d ig lic h  die Besetzung der H a u p ts te lle n  „P ra k 
tische B e v ö lk e ru n g s p o lit ik “  sowie „F ra u e n - und  M ä d e la rb e it“  zu be
tre ib en  un d  die T ä t ig k e it  der ü b rig e n  H a u p ts te lle n  selbst w a h rz u 
nehmen. V on besonderer Bedeutung is t  die B e tre uun g  des Eeichsbundes 
Deutsche F a m ilie  (K D F ). Das E P A  w ünsch t engste Zusam m enarbeit, 
die am besten durch P ersona lun ion in  der Person des K re isb e a u ftra g te n  
des E P A  u n d  des K re isw a rte s  des E D F  e rre ich t w ird .  D o rt,  wo eine 
P ersona lun ion n ich t m ög lich  oder n ic h t zw eckm äß ig  erscheint, is t  der 
K re is w a r t als K re is h a u p ts te lle n le ite r fü r  p ra k tische  B evö lke rung s
p o l i t ik  in  das K re is a m t einzubauen. D ie  A rb e it  des E D F  so ll sobald 
als irg en d  m ög lich  aufgenom m en werden, sow eit sie n ic h t schon lä u f t ,  
un d  die K re isb e a u ftra g te n  sind gehalten, dieser O rgan isa tion  ih r  be
sonderes Interesse zu w idm en.

Neben dem A u fb a u  der K re is ä m te r w ird  es e rfo rd e rlich , in  a llen 
O rtsg rup pen  einen O rtsg rup pen be au ftrag te n  fü r  B a sse n p o litik  e inzu
setzen. A u c h  h ie r em p fie h lt sich nach M ö g lic h k e it die P ersona lverb in 
dung m it  dem E D F  in  der F o rm , daß die  zuständ igen A b s c h n itts w a rtc  
des E D F  g le ic h z e itig  O rtsb e a u ftra g te  des E P A  s ind. E in e  w ic h tig e  
A u fg a b e  der O rtsb ea u ftra g ten  lie g t  z. B . in  der B eg la u b ig u n g  der A b 
stam m ungsnachweise fü r  den E D F . (V g l. G a u ve ro rd n u n g sb la tt N r .  2/41).

H ä u f ig  w ird  das A m t  des K re is b e a u ftra g te n  fü r  B a sse n p o litik  durch 
den K re is a m ts le ite r fü r  V o lksgesundhe it wahrgenom m en. Diese P e r
sona lverb indung besteht h ä u fig  deshalb, w e il es e infach an geeignete® 
K rä f te n  fe h lt.  Es sei.jedoch be re its  je tz t  da rau f h ingew iesen, daß diese 
P ersona lverb indung sobald als angäng ig  ge löst werden m uß, da sowohl 
die A u fg a b e n  des E P A  als auch die des A m tes fü r  V o lksgesundhe it, zu 
m a l sie eh renam tlich  ge le is te t werden, eine v o lle  A r b e its k r a f t  e rfo rdern . 
D ie  endgü ltige . O rgan isa tion  w ird  daher eine P ersona lun ion beider 
A e m te r n ich t zulassen. Das sch ließ t n a tü r lic h  n ic h t aus, daß' der K re is 
a m ts le ite r fü r  V o lksgesundhe it m ög lich s t M ita rb e ite r  des K re isam tes
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f ü r  E a sse n p o litik  w ird , da ä rz tlich e  Fachkenntn isse fü r  die T ä t ig k e it  
des E P A  von großem  W e rt  sind.

D e r noch n ic h t e rfo lg te  A usbau  der O rg a n isa tio n  des E P A  h a t es 
w e ite rh in  e rfo rd e rlich  gem acht, m it  dem G aubeau ftrag ten  fü r  V o lks- 
tum s frag en  eine V e re inba rung  zu tre ffe n , die dah in  geht, daß. in  a l l 
den F ä llen , in  denen ein K re is b e a u ftra g te r fü r  E a sse n p o litik  noch n ich t 
eingesetzt is t,  der vorhandene K re is b e a u ftra g te  f ü r  V o lks tu m sfra ge n  
die A u fg a b e n  des E P A  bis z u r Besetzung des E P A  w a h rn im m t. Im  
ü b rig e n  sind die K re isb e a u ftra g te n  fü r  E a sse np o litik  v e rp flic h te t, eng 
m it  den B e a u ftra g te n  fü r  V o lks tu m sfra g e n  zusam m enzuarbeiten und 
m it  ihnen je de rze it V e rb in dun g  zu ha lten . Das e rfo rde rliche  M a te r ia l 
e rh ä lt die K re isd ie ns ts te lle  durch den von der E e ichs le itun g  _ der 
N S D A P  —  Eassenpolitisches A m t lau fend  ü b e rm itte lte n  In fo rm a tio n s 
dienst sowie durch E undschre iben des G auam ts.

I I .  D e r A u fb a u  dieser O rgan isa tion  kann  sich se lbstvers tänd lich  n u r 
a llm ä h lich  vo llz iehen . Es m uß  jedoch von vo rnhe re in  davon ausge
gangen werden, daß das S chw ergew icht der T ä t ig k e it  des E P A  beim 
K re is  zu liegen  h a t un d  die A u fg abe n  s tä n d ig  zunehmen, da das E P A  
fü r  säm tliche F ragen  der Eassen- un d  B e v ö fk e ru n g s p o litik  a lle in  z u 
s tänd ig  is t.  Dier K re is b e a u ftra g te  fü r  E a sse n p o litik  w ird  daher der Be
ra te r und  G u tach te r des K re is le ite rs  sein und zw a r z. B . in  A n g e 
legenheiten :
a) d e r  K i n d e r b e i h i l f e n .

In  diesem Zusam m enhang sei da rau f hingewiesen, daß  ̂ die neu er
lassene V e ro rdnung  vom  9. 12. 1940 m it  den A u s fü h ru n g sb e s tim 
m ungen vom  30. 1. 1941 (In fo rm a tio nsd ien s t N r .  109, 901) die M i t 
a rb e it des K re ises vo rs ieh t] N ach den A usfüh rungsbestim m ungen  ha t 
das F in a n za m t bei W ide rsp ru ch  des K re is le ite rs  die K in d e rb e ih ilfe  
abzulehnen. D ie  B ea rbe itung  der A n trä g e  is t beim  rassenpolitischen 
K re is a m t du rchzu füh ren .

b) d e s  E h r e n k r e u z e s .
Das A m t  fü r  E asse n p o litik  h a t sich an dem V e rfa h re n  zu be te iligen  
u n d  insbesondere darüber zu wachen, daß ke ine Fehlentscheidungen 
Vorkom m en. Es sei besonders da rau f hingewiesen, daß auch nach 
e rfo lg te r V e rle ih u n g  des E hrenkreuzes die E n tz ie h u n g  ve ra n laß t 
werden kann, w enn sich he rausste llt, daß das E hrenkreuz  a u f G ru n d  
fa lscher Voraussetzungen verliehen  worden is t  oder neue Tatsachen 
die W ü rd ig k e it  der Beliehenen in  F rage  ste llen . In  diesen F ä lle n  
is t  a u f dem D ienstw ege zu berich ten.

c) d e s  E h r e n b u c h e s  (Auslesebestä tigung).
I n  dem V erfah ren , das z u r  V e rle ih u n g  des Ehrenbuches fü r  die M i t 
g lie d e r des E D F  fü h r t ,  is t  das E P A  se lbstvers tänd lich  m aßgeblich 
b e te ilig t.
E in e  wesentliche A u fg a b e  des K re isb e a u ftra g te n  l ie g t  fe rne r in  der 

E rfassung  der A soz ia len, Z ige un e r und  M isch lin ge . S ow eit die E r 
fassung durch andere S te llen  bere its  geschieht, genüg t es, m it  diesen 
S te llen  das E invernehm en he rzuste llen  (also z, B . V e rb in dun g  m it  dem
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G esundheitsam t, F ürsorgeam t, Jugendam t). Es is t  n ic h t no tw end ig , 
diese A u fg a b e n  au f die rassenpolitischen K re is ä m te r zu übernehmen, 
wenn sie von s taa tlichen  oder kom m una len E in r ic h tu n g e n  getragen 
werden, und  do rt ih re  ordnungsgem äße E r le d ig u n g  finden , w esen tlich  
is t, daß sie übe rhaup t behandelt werden un d  zw a r u n te r B eachtung der 
vom  R P A  en tw icke lten  G rundsätze.

V on besonderer Bedeutung is t  die bevö lkerungspo litische  A u s k u n fts 
ste lle  inne rha lb  der H a u p ts te lle  „P ra k tis c h e  B e v ö lk e ru n g s p o lit ik  , die 
nach M ö g lic h k e it m it  einem erfahrenen J u r is te n  besetzt werden m uß . 
D ieser S te lle  l ie g t  die B e a n tw o rtu n g  a lle r Z w e ife ls fra g e n  sow ie A n 
fragen  au f rassenpolitischem  G eb ie t ob.

Es is t  se lbstverständ lich , daß die A u fg a b e n  der Schu lung, Presse 
und  P ropaganda gerade w ährend des K rie ge s  besonders in te n s iv  w a h r
genommen werden,

d ie  S c h u l u n g ,  um  den K re is  der M ita rb e ite r  s tänd ig  zu  v e r
größern,
d ie  P r o p a g a n d a ,  um  v o r a llen  D in g e n  die N o tw e n d ig k e it einer 
q u a n tita tiv e n  u n d  q u a lita t iv e n  B e v ö lk e ru n g s p o lit ik  zum  se lbstver
ständlichen W issen jedes Volksgenossen zu machen und  
d ie  P r e s s e ,  um  in  geeigneter F o rm  die B edeutung der A u fg abe n  
des Rassenpolitischen A m tes  im m er w iede r hervorzuheben.
S chu lung, Presse und  P ropaganda gemeinsam sollen zum  rassenpoli

tischen D enken jedes Volksgenossen erziehen.
Ic h  möchte die K re isb e a u ftra g te n  besonders da rau f h inweisen, daß 

fü r  die D aue r des K rie ge s  die T ä t ig k e it  der H a u p ts te lle  „F raue n - und 
M ä d e la rb e it“  von besonderer Bedeutung is t,  da in fo lg e  der zahlre ichen 
E in be ru fun gen  ein T e il der A rb e it  von  M ita rb e ite r in n e n  übernommen 
werden m uß . 1 i ' • ' 1 ■ 5 1

I I I .  Es is t n ic h t m ög lich , die A u fg a b e n  des Rassenpolitischen A m tes 
zu schem atisieren und  h ie r a lle  aufzuzäh len. Es kom m t v ie lm e h r en t
scheidend da ra u f an, ob der fa ch lich  vorgeb ilde te  K re isbeau ftrag te^ die 
besonderen N o tw e n d ig ke ite n  seines K re ises e rkenn t und  an der rich tigen. 
S te lle  ansetzt. Das Schw ergew icht der A rb e it  w ir d  je nach der Z u 
sammensetzung und  E ig en he it der K re ise  sehr verschieden ge lage rt sein 
können, sodaß es w esentlich  is t, daß der K re is b e a u ftra g te  die V orgänge 
des täg lich en  Lebens m it  offenen A u g e n  be trach te t. S tets is t  dabei von 
dem G rundsa tz  auszugehen, daß a lle  D inge , die in ne rha lb  des K re ises 
e r le d ig t werden können, auch d o rt ih re  E r le d ig u n g  finden . Sow eit ein 
darüber hinausgehendes Interesse vorhanden is t, is t  ein B e r ic h t an d i er 
G au am ts le itu ng  erw ünscht. Im  ü b rig e n  möchte ich  b is a u f weiteres 
davon absehen, einen m onatlichen V o rd ru c k -B e ric h t zu verlangen , b itte  
aber, nach A n la u fe n  der T ä t ig k e it  in  den K re isen  B erich te  insow e it zu 
fe rtig e n , als es angebracht erscheint.
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Betr.: Besetzung der Dienststellen des Gebietes Danzig- 
Westpreußen (37)

Gebiet Danzig-Westpreußen (37)
D a n z ig , V o rs ta d t. G raben 44 a, b 

T e l. 245 37 u . 245 81.
H J -F ü h re rsch u le  1 —  M a rie n w e rd e r/W e s tp r. —  Ordenssehloß Te l. 2743 
D e r K .-F ü h re r  des G ebietes: H a u p tb a n n fü h re r G o p f e r t  
D'er K .-S ta b s le ite r : O berbannfüb re r T h i e l e
D e r A d ju ta n t  des G eb ie ts füh re rs : O be rfä hn le in füh re r W erne r K rause  
D e r K .-L e ite r  der Z e n tra la b te ilu n g : O be rfä hn le in füh re r W erne r K rause

K .-L e ite r der Hauptabteilung I :  O be rfä h n le in fü h re r H o rs t K rause  
K .-L e ite r  der P e rsona lab te ilung : O be rfä hn le in füh re r H o rs t K rause  
K .-L e ite r  der O rg an isa tionsa b te ilu ng : O berscharführer K och 
K .-L e ite r  der A b te ilu n g  H J -G e ric h ts b a rk e it:  G e fo lgscha fts füh re r 

Le hn ho ff.
K .-L e ite r der Hauptabteilung I I :  O berstam m führer W eber 
A b te ilu n g  W e h re rtü c h tig u n g : H a u p tg e fo lg sch a fts fü h re r R adtke  
K .-L e ite r  der A b t .  Le ibeserz iehung: G e fo lgscha fts füh re r K lin g e n b e rg  
Sachbearbeiter fü r  M otorw esen: O berscharfüh rer E lling sen .

K .-L e ite r der Hauptabteilung I I I :  S tam m füh re r Behrens 
K .-L e ite r  der K u ltu ra b te ilu n g :  H a u p tg e fo lg sch a fts fü h re r Skalden 
K .-L e ite r  der A b t.  Presse/Propaganda: G e fo lgscha fts füh re r Medo 
K .-L e ite r  der A b t.  W e ltanschau liche S chu lung : S tam m füh re r Behrens.

K .-L e ite r der Hauptabteilung I V : B a n n fü h re r M a y  
K .-L e ite r  der S oz ia la b te ilu n g : B a n n fü h re r M a y  
K .-L e ite r  der G esundhe itsab te ilung : S tam m füh re r D t . P ah iike  
K .-L e ite r  der A b t.  B au e rn tu m  u . La ndd iens t: O berge fo lgscha fts füh re r 

Schulz.
K .-L e ite r der Hauptabteilung V : H a u p tg e fo lg sch a fts fü h re r R odatz 
K .-L e ite r  der A b te ilu n g  B a u : H a u p tg e fo lg sch a fts fü h re r Rodatz 
K .-L e ite r  der A b t.  H e im e u. H erbe rgen : H a u p tg e fo lg sch a fts fü h re r 

R odatz.
K .-L e ite r der Hauptabteilung V I :  B a n n fü h re r B u rm a nn  
K .-L e ite r  der A b te ilu n g  F inanzw esen: B a n n fü h re r B urm ann 
K .-L e ite r  der A b t.  A llge m e in e  V e rw a ltu n g : B a n n fü h re r B urm ann .
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K .-F üh rer der Banne:

B ann D a nz ig  (5): D a nz ig , Las tad ie  35 c
Bann W eichsel-O st (128): T iegenhof, H e in rich -S tobbe -S tr. 12
B ann O rdensland (152): M a rie n b u rg , Fleischergasse 75
Bann W eichse l-W est (277): D a nz ig , M ilchkannengasse 22
B ann E lb in g  (279): E lb in g , J a ko b s tr. 5
B ann W estpreußen (297): M arienw erder, H e rre n s tr. 6
B ann O x h ö ft (640): Gotenhafen, G otenstr. 3
B ann B eren t— K a rth a u s  (641): B erent, A lb e rt-F o rs te r-S tr. 10
B ann D irschau— P r. S ta rg a rd  (642): D irschau , A d o lf -H it le r -P I .  9
B ann K ö n itz — T uche i (643): K ö n itz , Schlochauerstr. 42
B ann Schw eiz— K u lm  (644): Schweiz, Technaustr. 4
B ann G raudenz— Briesen (645): G raudenz, Tuscherdam m  24
B ann S trasb u rg— N e um a rk  (646): S trasbu rg , L a u te n b u rg e r S tr .
B ann R ip p in — L ip n o  (647): R ip p in , H e rm ann -G örin g -S tr.
B ann T ho rn  (648): T ho rn , Badergasse 24
B ann B rom berg  (649): B rom berg, S c h ille rs tr . 1
B ann Z em pe lbu rg— W irs itz  (650): W irs itz ,  Schützenhaus.
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Betr,: Dienststellenänderung

D ie  D iens ts te lle  des Obergaues D anz ig -W estp reußen (37) is t nach

D a n z i g ,  V o rs ta d t. G raben 44 a/b

v e rle g t worden. Telefonanschluß 245 37, 245 81.

A l le  B rie fsendungen sind daher k ü n f t ig  an die neue A n s c h r if t  zu 
rich ten .
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W er kann RAD-Führerin werden?

Jedes gesunde deutsche M ädchen m it  einer k la ren , n a tio n a ls o z ia lis ti
schen G esinnung, einer v o rb ild lic h e n  cha rak te rlichen  H a ltu n g  und 
F ä h ig k e ite n  fü r  erzieherische A rb e it  an jungen  Menschen.

Folgende G rundvorausse tzungen müssen e r fü l l t  sein: D ie  F ü h re r
a n w ä rte r in  m u ß :

1. das 17. Lebensjahr vo llende t haben,
2. die deutsche S taa tsa ng ehö rigke it besitzen,
3. deutschen oder a rtve rw an d ten  B lu te s  sein,
4. gesundhe itlich  ta u g lic h  sein.

A ng eh ö rig e  des Bundes Deutscher M ädel werden bevo rzug t einge
s te llt.  D e r A u sb ildun gsg an g  im  A rb e itsd ie n s t fü r  die w e ib liche Jugend 
r ic h te t sich nach A lte r  un d  V o rb ild u n g  der B ew erberin .

D ie  F ü h re ra n w ä rte r in  m uß  sich v o r  der E rnennung z u r Reichs- 
a rb e its d ie n s tfiih re r in  (M a id e n u n te rfü h re rin ) zu einer D ie n s tze it von 
3 Jah ren  ve rp flic h te n .

A . Regelmäßige Ausbildung.

E i n s t e l l u n g  a l s  A r b e i t s m a i d .
V ora usse tzu ng :

A u fn a h m e a lte r 17— 20 Jah re .
Abgeschlossene S chu lb ild un g . —  V oraussetzung z u r M aidenober
fü h re r in  (L a g e rfü h re r in )  un d  h ö h e r: m indestens m it t le re  R e ife . 
H aus- un d  la n d w irts c h a ftlic h e  V o rb ild u n g .
I s t  die V o rb ild u n g  n ic h t gegeben, so kann  die F ü h re ra n w ä rte r in  
nach 1 /2  jä h r ig e r  K am eradschaftsä ltestenze it f ü r  die A b le is tu n g  
dieser haus- un d  la n d w irts c h a ftlic h e n  A u s b ild u n g  b e u rlaub t w e r
den. D ie  K osten t r ä g t  die F ü h re ra n w ä rte r in .
A u sb ildun gsg an g  im  R eichsarbe itsd ienst fü r  die w e ib liche Jugend : 
Va J a h r  A rb e its d ie n s t als A rb e itsm a id .
V2  J a h r  D ie n s t als K am eradschaftsä lteste .
Le h rg ang  an einer Lagerschu le  des R A D w J .
B e i B ew äh rung  B e fö rde ru ng  z u r  J u n g fü h re r in  oder E rnennung 
z u r  M a id e n u n te rfü h re rin .
M in d e s ta lte r fü r  M a id e n u n te rfü h re r in : 19 Jah re .
M e h rjä h rig e  T ä t ig k e it  als L a g e rg e h ilf in  (M a iden un te rfü h re rin -— 
M a id e n fü h re rin ).
B e i E ig n u n g  z u r L a g e rfü h re r in : Lehrgang- an einer B ezirksschu le 
des R A D w J .
B e i B ew äh rung  E inse tzung  als L a g e rfü h re rin  und  B e fö rderung  
z u r M a ide noberfüh re rin .
D ie  K osten  fü r  diese A u s b ild u n g  t r ä g t  der R e ichsarbe itsd ienst. -
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B . Sonderausbildung.

I .  E i n s t e l l u n g  a l s  J  u  n g  f  ü  h r  e r  i  n .

V o rausse tzung :
A lte r  21— 23 Jah re .
Abgeschlossene B eru fsausb ildung .

A usb ildun gsg an g  im  B eichsarbeitsd ienst fü r  die w e ib liche Jugend : 
P robed ienstze it m indestens 6 M onate, davon 3 M onate A rb e it  im  
L a g e r und  Le h rg ang  an einer Schule des B A D 'w J .

I I .  E i n s t e l l u n g  a l s  F ü h r e r i n  i m  P r  o b e d i e n  s t .

1. M a id e n u n te rfü h re rin  und  M a id e n fü h re rin  im  Probedienst. 
V o rausse tzung :

A lte r  m indestens 23 Jah re ,
Abgeschlossene B e ru fsausb ildung .
A usb ildun gsg an g  im  B eichsarbeitsd ienst fü r  die w e ib liche Jugend: 
P robeze it m indestens 6 M onate, davon 3 M onate A rb e it  im  L a g e r 
und  Le h rg ang  an einer Schule des B A D w J ,
bei Z a h lu n g  von 90 °/o des A n fanggeha ltes  einer M a ide nun te r
fü h re r in  oder einer M a id e n fü h re rin .
B e i E ig n u n g  E rnennung z u r B e ichsa rbe itsd iens tfüh re rin .

2. M a ide nob erfüh re rin  im  Probedienst.
V o rausse tzung :

A lte r  25— 35 Jah re .
Abgeschlossene A u s b ild u n g  in  folgenden B e ru fe n : K in d e rg ä r t
n e rin  un d  H o rtn e r in , Ju g e n d le ite r in , V o lk s p fle g e rin , Lehre rinnen  
(V c lkssch u lleh re rin , L e h re r in  an höheren Schulen, G ew erbe lehrerin  
un d  H ande ls leh re rin , la n d w irts c h a ftlic h e  L e h re rin , W e rk le h re rin , 
T u rn - und  S p o rtle h re rin  usw .).
Ausnahm en fü r  andere B eru fe  n u r au f besonderen A n tra g . 
A u sb ildun gsg an g  im  B eichsarbeitsd ienst fü r  die w e ib liche Jugend. 
P robeze it m indestens 5 M onate, davon etw a 2— 3 M onate A rb e it  
im  La ge r
bei Z a h lu n g  von 90 °/o des 'A n fa n g g e h a lte s  einer M aidenober
fü h re r in .
Sonderlehrgang an einer Schule des B A D w J .
B e i E ig n u n g  E rnennung z u r M a ide noberfüh re rin , E inse tzung  als 
L a g e rfü h re rin . Nach entsprechender L a g e rfü h re rin n e n tä tig k e it 
V erw endung in  einem Sachgebiet, w ie  H a u s w irts c h a ft, staa ts
po litisch e r U n te rr ic h t un d  Feierabend, W e rk a rb e it, Le ibeserzie
hung oder in  der O rgan isa tion .
A e rz tin n e n  und  B ech tsw ahrerinnen können fü r  eine T ä t ig k e it  in  
ih rem  Fachgeb iet im  B A D w J  als F üh re rin n e n  im  Probedienst in  
einem höheren D iens tg rad  e inges te llt werden.
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K o s t e n  f ü r  d i e  A u s b i l d u n g :
F ü r  die A u s b ild u n g  inne rha lb  des Reichsarbeitsdienstes fü r  die w e ib 

liche Jugend entstehen ke ine K osten.
V e rg ü tu n g  w ährend der A u s b ild u n g s z e it:
Neben fre ie r U n te rk u n ft ,  V e rp fleg un g , D iens tbek le idung  und  H e il

fü rso rge  erha lten  die u n te r A .  und  B . näher bezeichnetem F ü h re ra n 
w ä rte rin n e n

als A rb e its m a id  ein täg liches Taschengeld . . . von — .20 R M
als. K am eradschaftsä lteste „  . . .  von — .40 R M
als J u n g fü h re rh i „  . . .  von — .80 R M

während der P robed ienstze it in  Sonderausbildung m onatlich  90 % des 
Anfa.nggehaltes des entsprechenden D ienstgrades.

D ie  Besoldung der R e ichsa rbe itsd ie ns tfüh re rin  is t  ge rege lt durch die 
Besoldungsordnung des Reichsarbeitsdienstes fü r  die w e ib liche Jugend. 
D ie  F ürsorge  und V erso rgung  der R e ichsa rbe itsd ie ns tfüh re rin  is t  ge
reg e lt durch die „V e ro rd n u n g  über die v o r lä u fig e  F ürsorge  und  V e r
sorgung der w e ib lichen A ngehörigen  des Reichsarbeitsdienstes und  ih re r 
H in te rb lie ben en .“  Danach erha lten  ausgeschiedene Reichsarbe itsdienst - 
fü h re rin n e n  eine U ebergangsbe ih ilfe  und haben die M ö g lic h k e it, bevor
z u g t in  andere F rauenberu fe  übernommen zu werden.

B e w e r b u n g  : D ie  B ew erbung als F ü h re ra n w ä rte r in  kann  erfo lgen:

a) bei E in t r i t t  in  den Reichsarbe itsd ienst bei der B ez irks füh re rim  
oder dem zuständigen R A D '-M e ldeam t,

b) w ährend der D ie n s tze it a u f dem D ienstwege.

D ie  B ew erbung m uß  en tha lten :
1. einen ha nd sch riftlich en  Lebenslauf,
2. ein L ic h tb ild ,  P aß b ild , m ög lichs t gu te  A u fnahm e,
3. U rku nd en  zum  N achw eis der A bs ta m m u ng  (G eburtsu rkunden und 

H e ira tsu rku n d e n  der E lte rn  un d  G roß e lte rn  v ä te rlich e r- und 
m ü tte r lich e rse its ),

4. beg laub ig te  A b s c h rifte n  der Schul- und Berufszeugnisse,
5. e tw a ige Bescheinigungen über Z u g e h ö r ig k e it z u r N S D A P  oder 

einer ih re r  G liederungen,
6. bei M in d e rjä h rig e n  eine E in w il l ig k e its e rk lä ru n g  des V a te rs  oder 

dessen S te llve rtre te rs .
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D ru c k :  Wedelsche H o fbuchdrucke re i, D a nz ig , Jopengasse 8.

I


